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Bei gutem Wetter und bester Laune demonstrierten
Radeburger Narren für den Erhalt des Karnevals

Nun fiel schon zum zweiten Mal in 
Folge der traditionelle Faschings-
umzug in Radeburg aus - ebenso 
wie sämtliche anderen traditio-
nellen Veranstaltungen. Virtuelle 
Partys sind das eine, aber die 
Gemeinsamkeit, das Zusammen-
sein, das Feiern wird nun schon zu 
lange vermisst.

Nahezu geheim war die Anmeldung 
eines „Spaziergangs zum Erhalt der 
Tradition und des kulturellen Lebens 
in Radeburg“. 600 Teilnehmer waren 
angemeldet und mehr sollten es nicht 
sein, weil ansonsten die Auflagen 
in Bezug auf Ordnungskräfte die 
Anmelder überfordert hätte. So sollte 
die Information auch möglichst nur 
an echte Faschingsbegeisterte gehen 
- durch persönliche Ansprache oder 
auch auf elektronischem Weg - aber 
keinesfalls durch Propaganda über 
Medien und Netzwerke. 

Im Faschingskostüm, so der Plan, 
wollten die Spaziergänger die tra-
ditonelle Umzugsstrecke auf den 
„Fußwegen und teilweise auf der 
Straße“ ablaufen. Da die Teilneh-
merzahl dann tatsächlich ausge-
schöpft war, war nur noch ein Laufen 
auf der Straße möglich. Polizei und 
Ordnungsamt sicherten gemeinsam 
mit den Ordnern der Veranstalter das 
Geschehen vorbildlich ab. 
Die Polizei hatte sogar Muße, mal 
ein Kind hinter dem Lenker eines 
Streifenwagens sitzen zu lassen. Es 
herrschte eine ausgelassene und ent-
spannte Atmosphäre. Natürlich gab 
es auch wieder den einen oder ande-
ren, der eine persönliche Ansprache 
brauchte, um die geltenden Regeln 
zu verstehen. 

Pünktlich 14 Uhr startete der Zug 
„wie gewohnt“ am Bahnhof und 
es ging über die allseits bekannte 
Umzugsstrecke bis zur Auflösung 
auf dem Marktplatz. Dort konnte 
noch bis 16 Uhr gefeiert werden. Das 
ausgesprochene Glasflaschen- und 
Alkoholverbot und ein allzu pünkt-

liches Versammlungsende konnte 
zwar nicht gänzlich durchgesetzt 
werden, aber da ansonsten alles im 
Rahmen blieb, drückten die Beamten 
ein Auge zu.

Gleichzeitig guckten Hunderte 
den virtuellen Kinderfasching 

des RCC

Zum zweiten virtuellen KIN-
DERFASCHING in RaBu luden 
am Faschingssonntag wieder der 
„Muskel“-Kater (alias Jelle) und 
Maus Erna alle Kinder in Nah 
und Fern ein, Hunderte Zuschauer 
folgten der Übertragung auf dem 
YouTube-Kanal des RCC, der auch 
weiterhin online zu sehen ist. Noch 
immer können sich Kinder ins 
Faschingskostüm schmeißen und 
mit Kater, Maus und ihren Gästen 
Fasching feiern. Mit dabei waren 
Elferratspräsident Olaf, die Prinzen-
paare der großen und kleinen Nar-
renreiche, der Radeburger Schug-
gelbär, der Fuffi. Heigli, Mini- und 
Schülergardemädels, um Kinder 
40 Minuten Faschingsstimmung 
zu bieten.

Das kleine RCC-Team hatte sicht-
lich Spaß und kam professionell 
rüber wie eine „normale“ Kinder-
Fernsehsendung, Alle Achtung! 
Großen Anteil daran hatte auch 
Produzent Roland Seiler und sicher 
noch einige andere, die im Umfeld 
mitwirkten.

Virtuelles Remmidemmi der 
Narrenpolizei

Im Jugendklub Berbisdorf trafen 
sich die Narrenpolizei und Freunde 
zu einem virtuellen Remmidemmi. 
Der Name „Remmidemmi“ steht 
sonst für die Megazeltparty vor 
dem Faschings-Umzugssonntag. 
Um die Tradition zu erhalten und 

überhaupt zum Erhalt des Rade-
burger Carnevals Clubs beizutra-
gen, wurde ein Mix aus Musik, 
Livebeiträgen und Aufzeichnungen 
über den Streamingdienst Twitch 
gesendet und bei dieser Gelegen-
heit fleißig Spenden gesammelt. 
„Es hat sich gelohnt,“ freuen sich 
RCC-Finanzminister Kai Drabe und 
NP-Hauptmann Lars Dickhut, denn 
1830,35 Euro kamen zusammen. 
Kosten wurden nicht verursacht, 
denn alle Mitwirkenden waren 
ehrenamtlich dabei, angefangen bei 
den Jungs vom JCB, namentlich 
Reiko „Pizza“ Lehmann und Robert 
„schreit nach Schnaps“ Merder, vom 
JC „Die Hütte“ aus Boxdorf Richard 
Vollprecht, von Rabu Records Jon 
Thomas, unser Zeltdeejay Alex 
„Sky“ Lehmann, das DJ Team 
Raumklang, bestehend aus Kevin 
Krause und Johann Maul, sowie 
vom Corona-Testzentrum Radeburg 
Max Werner.

Außerdem gab es einen Kostümwett-
bewerb. Alle eingesendeten Kostüm-
fotos kamen in einen Lostopf. 
Daraus wurden die Faschings-
freunde aus Steinbach als Sieger 
ermittelt – herzlichen Glückwunsch!

..und für das Narrengericht 
schwärmten sie auch 

wieder aus

Am Faschingssonntag schwärmten 
die Narrenpolizisten auch wieder 
aus. Es wurde zwar mangels Ver-
handlungsort niemand vorgeladen, 
aber die Haftbefehle konnten sofort 
im Schnellverfahren in ein gültiges 
Urteil umgewandelt werden, direkt 
an der Haustür oder im Grund-
stück.  Der häufigste Vorwurf lautete 
„mindestens närrische Tatenlosig-
keit, Boykott der Gastronomie und 
Verletzung der närrischen Klei-
derordnung“. Es reichte, dass der 
närrische Übeltäter in Form einer 
selbst festzulegenden gemeinnüt-

zigen Geldspende die nötige Reue 
zeigte. Das Ausschenken alkoho-
lischer Getränke an die Vollstrek-
kungsbeamten der NP, die diesmal 
als Verstärkung Gardemädels und 
Elferräte dabei hatten, wurde nicht 
als Bestechung gewertet sondern 
diente einzig dem Gesundheitschutz 
in sehr trockener Winterluft. Durch 
das unmittelbare Schuldbekenntnis 
entgingen die Täter auch dem sonst 
üblichen Vermerk in der Kaderakte, 
so wird es auf dem Haftbefehl jeden-
falls versichert.

Rosenmontagspaziergang
in Radeburg

Nicht nur am Faschingssonntag, son-
dern auch am Rosenmontag gingen 
die Radeburger auf die Straße, um 
gegen die Coronapolitik zu demon-
strieren. Am Montag lag wieder 
der Schwerpunkt auf der Kritik an 
der einrichtungsbezogenen und 
allgemeinen Impfpflicht. Geteilter 
Meinung waren die Spaziergänger 
zum Abspielen von Musik. Die 
Kritik richtete sich dabei nicht expli-
zit gegen das Lied „Die Gedanken 
sind frei“, sondern gegen ebenfalls 
abgespielte Stimmungsmusik. In 
Anbetracht des russisch-ukraini-
schen Krieges sei das unangebracht. 
Einige bedauerten zudem, dass zum 
Faschingsumzug mehr Leute kamen 
(mindestens 600) als zum „Mon-
tagspaziergang“ (lt. Veranstalter 
320) – denen sei die Weltlage egal, 
Hauptsache feiern.
Andere wiederum sahen das diame-
tral anders herum. Putin würde sich 
doch nur freuen, wenn wir uns von 
seinem Handeln beeindruckt zeigen 
und uns vor Angst verkriechen.

Bildergalerie und Videos vom 
Faschingswochenende sind unter 
diesem Beitrag im Internet zu 
finden.

Klaus Kroemke

Keine Impfpflicht ist Konsens
Mit dem „Radeburger Appell“ wurde zur Mitarbeit an einem Runden 
Tisch zur Überwindung der gesellschaftlichen Spaltung aufgerufen. Etwa 
25 Radeburger waren interessiert, 19 konnten beim ersten Termin dabei 
sein. In einem ansonsten breiten Meinungsspektrum sprachen sich alle 
gegen die Impfpflicht aus, die urprünglich in diesem Monat im Bund 
beschlossen werden soll. Mitbürger wurden zur Mitwirkung aufgerufen. 
Hier der Wortlaut der Mitteilung:

Am 2. März tagte erstmals der 
„Runde Tisch“ zum „Radeburger 
Appell“. Es nahmen 19 Personen 
teil. Sie waren dabei als Stadträte, 
Mediziner, Lehrer, Eltern, Großel-
tern, Gewerbetreibende, Ehrenamt-
ler, Selbständige, Beamte… Die 
meisten sind in mehreren „Funk-
tionen“ und in vielfältiger Weise 
von den im „Radeburger Appell“ 
angesprochenen Themen betroffen.

In ihrer ersten Zusammenkunft 
machten sich die Anwesenden 
gegenseitig bekannt. Sie tauschten 
aus, was sie bewegt, beim Runden 
Tisch dabei zu sein und machten 
Vorschläge, wie die Arbeit dieses 
Gremiums aussehen könnte.

Am „Runden Tisch“ war vom 
vierfach Geimpften bis zum Unge-
impften alles vertreten. Einig ist 
man sich dennoch, dass eine Imp-
fung die freie Entscheidung jedes 
Einzelnen bleiben sollte. Ob jeder, 
der dazu gesundheitlich in der Lage 
ist, sich impfen lassen sollte – dazu 
gibt es unterschiedliche Meinun-
gen. In diesem Zusammenhang 
übergab Frau Dr. Christiane Sachse 
die Stellungnahme zur einrich-
tungsbezogenen Impfpflicht des 
Netzwerks „Zahnärzte für selbst-
bestimmte Medizin und freie Impf-
entscheidung“ an den amtierenden 
Bürgermeister Michael Ufert mit 
der Bitte um Weiterleitung an den 
Stadtrat.

Als weiteren Problemschwerpunkt 
stellte sich die Situation der Kinder 
heraus. Es hat sich gezeigt, dass 
soziale Kontakte für Kinder eine 
viel größere Rolle spielen als vor 
der Corona-Krise allgemein ange-
nommen. Der Runde Tisch möchte 
sich einbringen, um vor allem die 
an Computer und Spielkonsolen 
verlorenen Kinder wieder in die 
Wirklichkeit zurückzuholen. Ange-
dacht ist eine entsprechende Aktion 
am 1. Juni, dem Kindertag.

Als dritter Schwerpunkt wurde eine 
Stärkung des Ehrenamtes gefordert. 
Gerade hier besteht die Möglichkeit, 
den gesellschaftlichen Zusammen-
halt zu festigen und vor allem auch 
Kinder teilhaben zu lassen. Aber hier 
erfolgt die Förderung oft nach dem 
Gießkannenprinzip und wenig ziel-
gerichtet. Bei konkreten Problemen 
fühlen sich Ehrenamtler von Behör-
den und Ämtern oft alleingelassen.

Als vierter Schwerpunkt wurden 
schwerwiegende Störungen der 
gesellschaftlichen Kommunika-
tion ausgemacht. Dies reicht von 
als einseitig wahrgenommener 
Berichterstattung in den Medien 
über anonyme Beschimpfungen und 
Hassrede in den sozialen Medien 
über gegenseitige Beleidigungen 
im persönlichen Umfeld bis zu ver-
balen und körperlichen Angriffen 
auf Polizisten. Auch von Diskus-
sionsteilnehmern in der Runde, 
die den „Montagspaziergängen“ 
kritisch gegenüberstehen, wurde der 
friedliche Charakter in Radeburg im 
Unterschied zu den Vorgängen in 
einigen anderen Orten ausdrücklich 
gelobt, ebenso das jederzeit verhält-
nismäßige Handeln der Beamten.

Beim nächsten Runden Tisch, der 
in etwa einem Monat stattfinden 
soll, ist geplant, aus Sicht der Poli-
zei Fehlverhalten in den sozialen 
Medien an Beispielfällen aufzu-
zeigen. Einen Erlebnisbericht einer 
Polizistin soll es geben. In der 
anschließenden Diskussion soll 
herausgefunden werden, was die 
Ursachen für solches Fehlverhalten 
sind und was man im Alltag dagegen 
tun kann.

Radeburger und am Radeburger 
Leben interessierte Mitbürger sind 
herzlich eingeladen, sich beim 
Runden Tisch insgesamt oder zu ein-
zelnen Themen einzubringen oder 
nur als Zuhörer teilzunehmen. Ent-
sprechende Interessensbekundungen 
sind über die Mailadresse radebur-
gerappell@gmail.com oder direkt 
über Unterzeichner des „Radeburger 
Appells“ möglich. 

Es ist auch möglich, Meinungen 
auf der Webseite des Radeburger 
Appells zu hinterlassen oder diese 
an die genannte Mailadresse zur 
Veröffentlichung zu senden.

Webseite des Radeburger Appells:
bit.ly/rabu-appell

Nächster Runder Tisch:
31. März 2022, 18 Uhr 

im Sportzentrum Radeburg.
Interessierte Bürger können sich 

bis 24. März über die  
RAZ-Nummer/WhatsApp

01 73 / 9 33 07 25 anmelden

Spaziergang von Karnevalsfreunden, darunter 20 Umzugsgruppen vergangener Jahre, auf der traditionallen Umzugsstrecke - über Bahnhofstraße, 
Lindenallee und Radeberger via Großenhainer Platz und Carolinenstraße zum Markt. Fotos: M. u. K. Kroemke

Auch Faschingsfreunde aus Bärnsdorf hatten sich die Sticker besorgt, die 
man in der Physiotherapie Mösch erwerben konnte - und das Stickersymbol 
zierte auch den diesmal etwas kleineren Umzugswagen.

Die Faschingsgruppe mit der traditionellen Nummer 59 hatte bereits zuvor 
eine Spendensammlung für den Erhalt des Radeburger Karnevals organisiert. 
Die gegen Spende veräußerten Sticker gingen weg „wie warme Semmeln.“

Radeburger Karneval
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Frank Schlüter & Florian Steinborn

 02.04. Wenn ich wirklich zaubern könnte...   
 20:00 Zaubershow / Comedy / Musiktheater

Ukraine-Hilfe

So hilft Sachsen·so hilft Kreis Meißen·so helfen Radeburger

Derzeit sind in sächsischen Erst-
aufnahmeeinrichtungen 661 Per-
sonen, die aus der Ukraine ver-
trieben wurden, untergebracht. 
Für die ukrainischen Frauen 
und ihre Kinder ist dieser soziale 
Brennpunkt alles andere als 
geeignet. Auch deshalb werden 
dingend andere Unterkünfte 
gebraucht. Auch Radeburger 
sind bereit, sie aufzunehmen 
und nehmen auch schon auf. 
Wieder andere kümmern sich um 
Hilfsgüter. Wie jeder helfen kann, 
lesen sie hier.

So hilft Sachsen
Der Freistaat hat im Internet ein 
Portal zur Koordinierung der 
Hilfeleistungen freigeschalten. 
Unter dem Link https://mitdenken.
sachsen.de/hilfe-ukraine können 
Sie über ein Formular sämtli-
che Hilfeleistungen wie z.B. die 
Unterbringung von Geflüchte-
ten, Übersetzungsleistungen oder 
Betreuungsangebote anbieten. 
Diese werden dann an die ent-
sprechenden Stellen (Hilfsorga-
nisationen, Kreisfreie Städte und 
Kommunen etc.) gesteuert, die 
wiederum direkt Kontakt mit den 
Hilfesuchenden und Unterstüt-
zenden aufnehmen. Hierdurch 
wird eine zielgenaue Hilfe vor Ort 
ermöglicht. 
Darüber hinaus können sich Bür-
gerinnen und Bürger auch wei-
terhin an bestehende Hilfsorga-
nisationen - zum Beispiel auch 
mit Geldspenden - wenden. Die 
entsprechenden Links finden Sie 
unter diesem Artikel im Internet.

So hilft der Landkreis
Landrat Ralf Hänsel rechnet mit 
Tausenden Flüchtlingen. Die 
Flüchtlingsunterkünfte haben 
aber erstens kaum noch freie 
Plätze und sind zweitens für 
Mütter mit Kindern kaum geeig-
net. Schnell die bereits 2016 
vorbereiteten Unterkünfte zu akti-
vieren ist offenbar nicht möglich. 
In Radeburg befindet sich das 
ehemalige Kinderkurheim Vol-
kersdorf, das durch den Landkreis 
Meißen aufgekauft, saniert und für  
1,4 Millionen Euro als Flüchtlings-
unterkunft ausgebaut wurde. Es 
steht ebenso wenig zur Verfügung, 
wie das ehemalige Schulgebäude 
am Knabenberg in Moritzburg, 
wie die „Sächsische Zeitung“ 
berichtet. RAZ selbst hatte bereits 
in Erfahrung gebracht, dass auch 
Schloss Naunhof nicht bezo-
gen werden kann. Aufgrund von 
Anforderungen des Denkmal-
schutzes fehlen nach einer Sanie-
rung für 350.000 Euro noch wei-
tere 90.000 Euro, die aktuell nicht 
zur Verfügung stehen.
Umso wichtiger sind die privaten 
Unterstützungsangebote zur Auf-
nahme und Unterbringung von 
Flüchtlingen aus der Ukraine. 

Wer Flüchtlinge aus der Ukraine 
aufnehmen möchte, kann dies 
dem Ausländeramt mitteilen - per 
Tel. 03521 725-9355 oder per 
E-Mail: auslaenderamt@kreis-
meissen.de

Wer bereits Flüchtlinge aus 
der Ukraine aufgenommen hat, 
sollte dies ebenfalls dem Auslän-
deramt mitteilen – per Telefon: 
03521 725-1717 oder per E-Mail: 
auslaenderamt@kreis-meissen.de 

Bitte unter Angabe folgender Infor-
mationen: Name des Ansprech-
partners, der Anschrift, der Anzahl 
der Unterbringungsplätze bzw. der 
untergebrachten Personen, Infor-
mationen zur Ausstattung, einer 
möglichen zeitlichen Begrenzung 
sowie ggf. entstehende Kosten.
Bei bereits untergebrachten 
Flüchtlingen sollten deren Per-
sonendaten ebenfalls mitgeteilt 
werden. Zudem wird darum gebe-
ten, dass sich diese beim Ein-
wohnermeldeamt der Stadt bzw. 
Gemeinde des Aufenthaltsortes 
anmelden. Notwendig ist dies, 
um eine Anschrift zur Verfügung 
zu haben, an welche auch Infor-
mationen zum Aufenthaltsrecht 
übermittelt werden können.

So helfen Radeburger
Eine Whatsapp-Gruppe mit inzwi-
schen fast 50 Mitgliedern bringt 
Personen, die Unterkünfte bereit-
stellen mit Personen, die Unter-
künfte suchen direkt zusammen. 
Darüber hinaus können Anbieter 
von Hilfen hier auf kürzestem 
Weg direkt mit den Gastgebern in 
Kontakt treten. Vom Babybett bis 
zur Organisation von Unterricht 
für die Kinder läuft inzwischen 
vieles über den Gruppenchat.

Wer Interesse an einer Mitarbeit 
hat, kann der Gruppe durch 
Anmeldung bei der Whatsapp-
Nummer des Radeburger Anzei-
gers, 0173/9330725, beitreten.

In der Gruppe ist auch ein Bärns-
dorfer Helfer-Cluster vertreten, 
über das bereits in den ersten 
Kriegstagen Hilfsgüter und die 
Unterbringung von Flüchtlingen 
organisiert wurden. 

Ausgangspunkt war, dass Mathias 
Mehling vom Dynamo-Fanprojekt 
bereits zwei Tage nach Kriegsbe-

Eine weitere Initiative startete Kay 
Schauer aus Großdittmannsdorf.
Er organisierte seit Kriegsbeginn 
einen humanitären Hilfstransport. 
Sein Ziel war, 20 Tonnen Hilfsgü-
ter am Sonntag, dem 13. März, um 
22 Uhr loszuschicken – und das 
klappte – die 20 Tonnen wurden 
erreicht. „Viele Schulen, Kinder-
gärten und unzählige Menschen 
brachten zu mir Spenden,“ freute 
sich Kay Schauer. „Wir sam-
melten an mehreren Orten. Viel 
Vertrauen, Hilfsbereitschaft und 
Lob sind mir entgegengebracht 
worden. Es kamen Sammlungen 
aus Bärnsdorf, Radeburg und dem 
weiteren Umland dazu.“ Zudem 
wurden 500 Liter Diesel gebraucht 
– auch dieser kam über Spenden 
zusammen. 

Am vergangenen Sonntag, dem 
13. März, machte sich der Trans-
port auf den Weg, am Montag um 
13 Uhr kam er in der Grenzstadt 
Przemysl an – eine Stadt etwa so 
groß wie Görlitz.

matisiert ohne Ende. Die Mutter, 
welche bei uns wohnt, weint die 
ganze Zeit. Die Kinder sind so 
dankbar, das ist so emotional. Wir 
möblieren grad noch eine leere 
Wohnung in Dresden von uns und 
da erwarten wir eine hochschwan-
gere Frau.“
Sebastian Mosch möchte vermei-
den, dass die Frauen und Kinder 
in Flüchtlingsunterkünften landen, 
und bittet: „Ihr könntet im Anzei-
ger aufrufen, wer kann Familien 
aufnehmen?“ 

Das tun wir hiermit gerne. Kon-
takt kann über die nebenstehend 
genannte Nummer aufgenommen 
werden. 
Auch Kathrin Klaes hat zwei 
Muttis mit ihren Kindern bei sich 
aufgenommen. Gut 10 Familien in 
Radeburg sind der Gruppe beige-
treten und haben angezeigt, dass 
sie auch Flüchtlinge aufgenommen 
haben. Am Sonntag wurde binnen 
weniger Stunden eine 5-köpfige 
Familie, die ein Radeburger an 
der ukrainischen Grenze aufge-
nommen hat, hier an eine Familie 

So organisiert sich die „Ukraine-Hilfe Radeburg auf WhatsApp: 
„Wir haben heute eine kleine Kleiderkammer eingerichtet bei Katrin 
Klaes in Bärnsdorf. Wer etwas für seine Ukrainer braucht, kann gerne 
vorbei kommen. Wir haben Babykleidung, Klidung für Erwachsene usw.“

ginn, also am 26. Februar, an der 
polnisch-ukrainischen Grenze war, 
um Kontakt zu Ansprechpartnern 
vor Ort zu finden. Das Fanprojekt 
organisiert nun Hilfe, gestützt auf 
drei Säulen: Sachspenden für die 
Menschen in der Ukraine, Perso-
nentransport von an der Grenze 
angekommenen Flüchtlingen zu 
uns sowie Geldspenden von denen 
vor Ort dringend benötigte Güter 
beschafft und die selbst organisier-
ten Transporte finanziert werden 
können. 
Die Sachspenden werden u.a. von 
seiner Mutter, Kathrin Klaes, in 
der heimischen Garage in Bärns-
dorf, Holzweg 3, gesammelt. 
Die ersten Flüchtlinge in Bärns-
dorf kamen bei ihr, bei Sebastian 
Mosch und Henry Stritter unter 
– wir hatten über letztere erst im 
Februar in dem Artikel „Sach-
sen in einem anderen Licht: als 
beliebtester Gastgeber“ berichtet. 
Sebastian Mosch dazu am 6. März: 
„Wir haben heute eine Familie mit 
2 Kindern bei uns daheim aufge-
nommen und Henry Stritter eine 
Mutter mit 2 Kindern, eins davon 
erst 7 Monate alt. Die sind trau-

vermittelt und ebenso von anderen 
Babybett, Schlafsack, Windeln 
und sonstige benötigte Sachen 
vermittelt. 
In der Gruppe arbeiten auch die 
Schulleiter der Zille- und Grund-
schule, Michael Ufert und Thomas 
Damme, mit. „Normalerweise“ 
müssen Flüchtlingskinder im schul-
pflichtigen Alter beim Landesamt 
für Schule und Bildung (LaSuB) 
vorgestellt und begutachtet werden. 
Dort wird anhand von Zeugnissen 
und Kenntnissen entschieden, wie 
sie weiter beschult werden. Für 
ausländische Schulen gibt es (leider 
zu wenige) DaZ-Klassen – DaZ 
heißt „Deutsch als Zweitsprache“ 
mit entsprechend ausgebildeten 
Lehrern. Da solche Lehrer auf 
die Schnelle nicht zur Verfügung 
stehen, hat die Zilleschule sich 
entschlossen, alle Kinder aus eige-
nen Kräften zu betreuen und zu 
unterrichten. Dieser Unterricht hat 
bereits begonnen. Auch die Grund-
schule hat bereits zwei Kinder 
aufgenommen und hilft schnell und 
unbürokratisch, so dass der Behör-
denweg dann in Ruhe angegangen 
werden kann.

Die Helfer der Organisation „Support for Ukraine in Europe“ vor dem 
fast vollständig entladenen Container von Kay Schauer. 

Im Gewerbegebiet an der Straße 
Jana Zamoyskiego hat eine 
humanitäre Hilfsorganisation 
eine Lagerhalle für solche Lie-
ferungen in Betrieb genommen. 
Die Organisation aus Polen und 
Ukrainern hatte sich schon am Tag 
des russischen Angriffs zusam-
mengefunden. 
Noch am Tag der Ankunft wurde 
ein Teil der Hilfsgüter umgeladen 
auf einen Transporter, der sofort 
nach Shurawno, 70 km südlich von 
Lwiw (Lemberg), zum dortigen 
Krankenhaus aufbrach. Genutzt 
wurden auch private Beziehungen. 
In diesem Krankenhaus arbeitet 
die Nichte von Kay Schauers 
Freundin Irina. 
Irina selbst hat einen Großteil der 
Spenden aktiv gesammelt. Am 
Mittwoch wurden nach Angaben 
der Gruppe auf Instagram und 
Facebook weitere Transporte aus 
dem Container von Kay Schauer 
mit Medikamenten, Hygienearti-
keln und weiteren Hilfsgütern an 
Militärkrankenhäuser und Frei-
willigenverbände in der Ukraine 
geschickt.

„Es war eine rundum gelungene 
Hilfsaktion, ich möchte mich bei 
Euch allen für die Spendenbereit-
schaft von Hilfsgütern, ebenso 
für die finanzielle und logistische 
Unterstützung bedanken, zieht 
Kay Schauer ein Fazit, „ohne 
Euch alle wäre dies nicht möglich 
gewesen. Viel Dank soll ich Euch 
auch von der humanitären Hilfsor-
ganisation ausrichten.“

Klaus Kroemke

Kay Schauer mit seiner ukraini-
schen Freundin Irina beim  
Verladen der Hilfsgüter. 

Diesen Beitrag finden Sie 
unter der gleichen Über-
schrift mit fortlaufenden 

Ergänzungen (Ticker) 
im Internet.

www.raz24.info
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
18.03.2022

Ausgabe:        
03/2022

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 07.04.2022 – 19.30 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 19.04.2022 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11

Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  
 oder 03 52 08/9 61-11) 

Schuldnerberatung Freitag, den 18.03.2022 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)

Senioren- und Pflegeberatung: 
 nur Telefonsprechzeiten: 
 Tel. 03 52 08/8 86 24 oder 0 1578/5 0473 52

Stadt Radeburg

Heinrich-Zille-Lauf 
am 26.03.22  

– Verkehrsbehinderungen 
in Radeburg 

und Ortsteil Boden

Aufgrund des Heinrich-Zille-
Laufes am 26.03.22 (9:00 – 11:30 
Uhr) ist auf dem Streckenverlauf 
mit kurzzeitigen Verkehrsbehin-
derungen zu rechnen. 
Dies betrifft folgende Straßen: 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee 
(Höhe Sportplatz), Kleinnaundor-
fer Straße / Weg am Camping-
platz, Bodener Straße, Röder-
talweg.

Wir bitten um Verständnis und 
Beachtung. Vielen Dank!

Ordnungsabteilung Radeburg

Zur Zeit wird im Auftrag des 
Landesamtes für Straßenbau und 
Verkehr – LASuV – die S 100 
in Radeburg Ortslage – Königs-
brücker Straße – ab Brücke über 
die Große Röder bis außerorts 
Abzweig Zschorna grundhaft 
ausgebaut unter Vollsperrung 
für den Gesamtverkehr. Es wird 
für den Durchgangsverkehr eine 
weiträumige Umleitung über 
die Staatsstraßen ausgewiesen. 
Provisorische Zufahrten für den 
Anliegerverkehr werden örtlich 
ausgewiesen.

Der erste Bauabschnitt reicht von 
der Brücke über die Große Röder 
bis nach der Betriebseinfahrt Spe-
dition Müller. Es sind nur Anwoh-
nerzufahrten in Absprache mit 
dem Polier vor Ort begrenzt mög-
lich.

Der Ausbau der S 100 erfolgt als 
Gemeinschaftsmaßnahme mit der 
Stadt Radeburg.

Stadt Radeburg / Bauamt – SB Tiefbau

Radeburg – Königsbrücker Straße S 100 Vollsperrung
Zufahrtsbehinderungen 

Röderaue/Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee
Die Königsbrücker Straße erhält 
dabei in der Ortslage einen Gehweg 
mit Straßenbeleuchtung.

Der Anliegerverkehr Röderaue/
Friedrich- Ludwig-Jahn-Allee 
und Königsbrücker Straße 
nördlich davon wird wie der 
Busverkehr vorerst über die 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee/
Würschnitzer Straße Richtung 
Stadt umgeleitet. Dabei erfolgt 
zur Querung der Röderbrücke 
eine Ampelregelung. Beachten 
Sie bitte die örtliche Ausschilde-
rung. Die Zufahrt von der Rade-
berger Straße zur Würschnitzer 
Straße ist nur über den Kreisver-
kehr / Lindenweg als Einbahn-
straße möglich. Die Ausfahrt von 
der Würschnitzer Straße auf die 
Radeberger Straße erfolgt ebenso 
als Einbahnstraße.

Die direkte Einfahrt von der Rade-
berger Straße auf die Würschnitzer 
Straße ist gesperrt.

Stadt Radeburg

Bekanntmachung der Stadt Radeburg zur Widmung der Straße „Gut“, 
Flurstück 2155, Gemarkung Radeburg als öffentliche Gemeindestraße - Ortsstraße

Aufgrund des Stadtratsbeschlusses Nr. 07 - 29. / 7. vom 16.12.2021 hat die Stadt Radeburg folgende Wid-
mungsverfügung erlassen:

Die Erschließungsstraße „Gut“, Flurstück 2155, Gemarkung Radeburg wird zur Ortsstraße gemäß §§ 6 i. V. 
m. 3 Abs. 1 Nr. 3 b) Sächsisches Straßengesetz vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (Sächs-GVBl. S. 762; 2020 S. 29) geändert worden ist, gewidmet.

Die genaue Lage der künftigen Verkehrsfläche ist auf folgender Planzeichnung ersichtlich

Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Radeburg. 
Beschränkungen auf bestimmte Benutzungsarten, Benutzerzwecke oder Benutzerkreise werden nicht 
angeordnet.
Die Verfügung kann nach telefonischer Terminabsprache im Bauamt der Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-
Straße 11, 01471 Radeburg eingesehen werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Radeburg, Hein-rich-Zille-Straße 6, 01471 
Radeburg einzulegen.
Radeburg, den 09.02.2022

Ufert, 2. Stellv. d. Bürgermeisterin

Stadt Radeburg – Stadtrat

Der Stadtrat der Stadt Radeburg tagte am 03.03.2022. 

Der vollständige Wortlaut der gefassten Beschlüsse in öffentlicher 
Sitzung kann im Sekretariat der Bürgermeisterin, Rathaus, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

 Sächsische Landesbeauftragte 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Bürgersprechstunde zur Rehabilitierung 
von SED-Unrecht in Radeburg

Die Sächsische Landesbeauftragte 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
lädt am 29. März 2022 von 9:00 
bis 17:00 Uhr in den Ratssaal der 
Stadt Radeburg (am Gebäude des 
Bauamtes, Heinrich-Zille-Straße 
11) zur Bürgersprechstunde ein. 
Ratsuchende können sich über 
Möglichkeiten der Rehabilitierung 
von SED-Unrecht informieren. Bei 
der Beratung kann erfragt werden, 
welche Möglichkeiten der Wieder-
gutmachung es im Einzelfall gibt. 
Es ist keine vorherige Terminverein-
barung nötig, telefonische Anfragen 
können aber während der Sprechzeit 
unter der 0351-493-3700 gestellt 
werden.

In Radeburg berät Manfred Buchta 
im Auftrag der Landesbeauftragten. 
Er erklärt die Reha-Gesetze, den 
Sächsischen Härtefallfonds für SED-
Opfer und beantwortet Fragen zur 
„Opferpension“ – einer monatlichen 
Zuwendung für ehemalige Haftop-
fer. Mit den Ratsuchenden wägt er 
ab, welcher Weg zu beschreiten ist 
und prüft, ob die Antragsvorausset-
zungen vorliegen. Bei Bedarf hilft er 
dabei, die entsprechenden Antrags-
formulare auszufüllen. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, 
Stasi-Akten-Einsicht zu beantragen. 

Hierfür wird ein gültiges Personal-
dokument benötigt. Vor Ort gelten 
die aktuellen Corona-Schutzmaß-
nahmen und Zutrittsregelungen des 
Rathauses.

Hintergrund:
In der DDR wurden tausende Men-
schen aus politischen Gründen ver-
folgt und leiden bis heute unter den 
Folgen. Für diese Betroffenen gibt 
es Rehabilitierungsgesetze, die den 
Weg eröffnen, rechtsstaatswidrige 
Verurteilungen aus dem Strafregi-
ster zu entfernen, sich vom Makel 
persönlicher Diskriminierung zu 
befreien und soziale Ausgleichlei-
stungen in Anspruch zu nehmen. Seit 
November 2019 gibt es dafür keine 
Antragsfristen mehr. Zudem können 
bislang unberücksichtigt gebliebene 
Opfer – wie verfolgte Schüler, 
Heimkinder und Zersetzungsopfer- 
Leistungen erhalten. 

Unabhängig von der regionalen 
Vor-Ort-Beratung kann auch direkt 
bei der Landesbeauftragten zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur ein 
Beratungstermin in Dresden verein-
bart werden.
.  

Magdalena Ermlich

Anzeigenschluss für den Osteranzeiger 
(Erscheinungstag 14. April) ist der 6. April 2022!

Radeburger Anzeiger
August-Bebel-Str. 2 / 01471 Radeburg
Tel. 035208/80810 / info@raz24.de 
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Stadt Radeburg
Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Betriebserweiterung Megger Germany GmbH, Betriebsstätte Radeburg“

Der Stadtrat von Radeburg hat in 
seiner Sitzung am 03.03.2022 den 
Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans „Betriebserwei-
terung Megger Germany GmbH, 
Betriebsstätte Radeburg“ in der 
Fassung vom 26.01.2022 gebilligt 
und zur Offenlage bestimmt.

Planungsziel ist es, die bereits 
gewerblich genutzten Flächen der 
Firma Megger Germany GmbH 
planungsrechtlich zu sichern und 
dringend erforderlichen Umbau- 
und Erweiterungsmaßnahmen am 
Standort zu ermöglichen. 

Der Geltungsbereich des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans 
„Betriebserweiterung Megger 
Germany GmbH, Betriebsstätte 
Radeburg“ umfasst Teile der Flur-
stücke 1006/a, 1714/1, 1714/3, 
1714/4, 1715d, 1715e, 1715/3, 
1715/4, 1716/1, 1717 und 1718 der 
Gemarkung Radeburg.

Es liegen folgende umweltbezo-
gene Informationen vor:

- Umweltbericht zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan 
„Betriebserweiterung Megger 
Germany GmbH, Betriebsstätte 
Radeburg“

Dem Umweltbericht zum Ent-
wurf des Bebauungsplans können 
Informationen zu möglichen Aus-
wirkungen der Planung auf die 
Schutzgüter Menschen, Tiere 
und Pflanzen, Fläche und Boden, 
Wasser, Luft/Klima, Landschaft, 
Kultur- und Sachgüter entnommen 
werden. 

Im Mittelpunkt des vorliegenden 
Umweltberichtes steht die Prüfung 
potenzieller, erheblicher Umwelt-
auswirkungen der planerischen 
Neuausweisungen.

Wesentliche Ergebnisse der 
Umweltprüfung sind: 
1. Durch die Erweiterung des 
Betriebsstandortes gehen ca. 3.140 
m² Waldfläche dauerhaft verloren. 
Weitere 5.000 m² werden aufgrund 
des einzuhaltenden Waldabstandes 
von 30 m in private Grünflächen 
umgewandelt bzw. als Mittelwald 
bewirtschaftet. Dadurch gehen 
hochwertige Biotope, welche als 
Lebensraum für verschiedene 
Artengruppen dienen können 
vollständig verloren oder werden 
in ihrer Eignung eingeschränkt. 
Dieser Verlust bzw. die Umwand-
lung der Waldflächen stellt einen 
kompensationspflichtigen Eingriff 
in die Schutzgüter Tiere, Pflanzen 
und biologische Vielfalt sowie 
Boden dar.

2. Das Plangebiet ist vor allem als 
Lebensraum störungstoleranter 
Vogelarten des Siedlungsrandbe-
reiches zu betrachten. Fledermäuse 
finden entlang der Gebäude und 
Waldränder geeignete Leitstruk-
turen und in dem Baumbestand 
der Waldbereiche mögliche Spal-
ten- oder Baumhöhlenquartiere. 
Gewässerbezogen lebende Arten 
finden entlang der Großen Röder 

geeignete Habitatstrukturen. Im 
Ergebnis des separaten Arten-
schutzfachbeitrages mit arten-
schutzrechtlicher Prüfung wird 
festgestellt, dass die Verbotstatbe-
stände des § 44 Abs. 1 BNatSchG 
für die artenschutzrechtlich rele-
vanten Arten 

- Fledermäuse
- Amphibien
- Säugetiere (Fischotter und  
 Biber)
- Vogelarten mit Bindung an  
 Gehölzbestände/Gebüsch  
 und Bäume, kleinere Frei- 
 brüter auf Bäumen
- Greifvögel und freibrütende  
 Eulen
- Baumhöhlenbrüter
- Gebäude- und Nischenbrüter
- Brutvögel der Halboffen- 
 landschaft

durch das Vorhaben nicht erfüllt 
sind, wenn die Vermeidungsmaß-
nahmen „Fällzeitenregelung“ und 
„artenschutzrechtliche Gebäude- 
bzw. Baumkontrolle vor den Fäll-, 
Abriss- oder Umbauarbeiten“ 
durchgeführt werden und künst-
liche Fledermausquartiere und 
Nisthilfen angebracht werden.

3. Folgende Maßnahmen sind zur 
Vermeidung und Minimierung von 
Eingriffen in den Naturhaushalt 
vorgesehen:

- wasserdurchlässige Befesti- 
 gung von Stellplätzen
- Niederschlagswasserrück- 
 haltung und -versickerung
- Fassadenbegrünung
- Dachbegrünung 
- Begrenzung der Boden-  
 versiegelung
- Begrünung von Einfrie-  
 dungen und Stellplätzen

4. Folgende Maßnahmen sind 
zum Ausgleich und Ersatz für die 
Eingriffe in den Naturhaushalt 
vorgesehen:

- Gebäuderückbau und Flä- 
 chenentsiegelung der Prüf- 
 kammern samt Verbindungs- 
 gängen
- Entwicklung ruderaler  
 Gras- und Hochstauden- 
 fluren auf den Waldabstand- 
 flächen
- Aufforstung naturnaher  
 Laub-Mischwald unweit   
 des Plangebietes
- Bereitstellung von künstli- 
 chen Fledermausquartieren  
 und Nisthilfen (CEF1)

5. Bei Durchführung der im 
Umweltbericht genannten Ver-
meidungs-, Minimierungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen verbleiben 
keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen auf die 
Schutzgüter nach § 3c des UVPG. 

6. Die Betroffenheit von Natura 
2000-Gebieten wurde geprüft. 
Das nächstgelegene Natura 2000-
Gebiet grenzt direkt südlich an das 
Plangebiet an (FFH-Gebiet EU-Nr. 
4647-301 „Große Röder zwischen 
Großenhain und Medingen“). Das 
nächstgelegene SPA-Gebiet (EU-
Nr. 4647-451 „Mittleres Rödertal“) 
erstreckt sich entlang der Röder und 
grenzt westlich direkt an das Plan-
gebiet an. Geprüft wurde die Ver-

einbarkeit des Vorhabens mit den 
Schutzzwecken und Erhaltungszie-
len der Natura 200-Gebiete. Eine 
bau- und anlagebedingte Flächenin-
anspruchnahme von Lebensraumty-
pen nach Anhang I und Habitatflä-
chen von Arten nach Anhang II der 
FFH-Richtlinie kann aufgrund der 
Mindestentfernung ausgeschlossen 
werden. Beeinträchtigungen durch 
Immissionen (Lärm, Licht, Bewe-
gungsunruhe, Stoffimmissionen 
über den Luftpfad) können unter 
Berücksichtigung der Vorhabens-
merkmale und Vorbelastungen 
durch den bestehenden laufenden 
Betrieb ausgeschlossen werden. 
Es wurde daher von einer FFH- 
bzw. SPA-Verträglichkeitsprüfung 
abgesehen.

- Entwässerungsplanung zum 
VB-Plan „Betriebserweiterung 
Megger Germany GmbH, Be-
triebsstätte Radeburg“ i.d.F. vom 
23.02.2021

- Artenschutzfachbeitrag zum 
VB-Plan „Betriebserweite-
rung Megger Germany GmbH, 
Betriebsstätte Radeburg“ i.d.F. 
vom 26.01.2022

- Antrag auf Erteilung der 
Waldumwandlungserklärung 
zum VB-Plan „Betriebserweite-
rung Megger Germany GmbH, 
Betriebsstätte Radeburg“ i.d.F. 
vom 26.01.2022

- umweltbezogene Stellung-
nahmen zum Vorentwurf des 
VB-Plans „Betriebserweite-
rung Megger Germany GmbH, 
Betriebsstätte Radeburg“ mit 
folgenden inhaltlichen Schwer-
punkten: 

LRA Meißen, Stellungnahme vom 
25.02.2021: 
o Schmutz- und Niederschlags-

wasserentsorgung
o Gewässerschutz
o Artenschutz
o Waldumwandlung
o Aufforstungsmaßnahmen
o Immissionsschutz
o Altablagerung

Landesdirektion Sachsen, Stel-
lungnahme vom 11.02.2021: 
o im Regionalplan festgelegtes 

Vorranggebiet vorbeugender 
Hochwasserschutz mit Funkti-
on Rückhalt (nordwestlich) bzw. 
Abfluss (südwestlich) berührt; 
Berücksichtigung vorbeugender 
Hochwasserschutz

o von im Regionalplan festgeleg-
ten Vorbehaltsgebiet Arten- und 
Biotopschutz überlagert und teil-
weise von Vorranggebiet Arten- 
und Biotopschutz umschlossen 
(FFH-Gebiet „Große Röder zwi-
schen Großenhain und Medin-
gen“ tangiert Plangebiet; SPA-
Gebiet „Mittleres Rödertal“ in 
unmittelbarer Nähe)

Regionaler Planungsverband 
Oberes Elbtal Osterzgebirge, 
Stellungnahme vom 01.02.2021: 
o berührt Vorbehaltsgebiet Arten- 

und Biotopschutz berührt
o Vorranggebiet Arten- und 

Biotopschutz angrenzend 

Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie, Stel-
lungnahme vom 01.03.2021: 

o Hinweise zur Anlagensicher-
heit / Störfallvorsorge, natürli-
che Radioaktivität, Geologie

Bund für Umwelt und Naturschutz, 
Stellungnahme vom 26.02.2021
o Walderhalt, Aufforstungsmaß-

nahmen
o Vorbehaltsgebiet Arten- und 

Biotopschutz
o FFH- und SPA-Gebiet
o Landschaftsschutzgebiet 

benachbart
o Artenschutz
o Versiegelung
o Niederschlagswasserversicke-

rung
o Schmutzwasserbehandlung
o Nutzung von Solarenergie
o Begrünungsmaßnahmen: Dach, 

Fassaden, nicht überbaute 
Grundstücksflächen

Naturschutzverband Sachsen e.V., 
Stellungnahme vom 26.02.2021
o FFH- und SPA-Gebiet
o Vorbehaltsgebiet Arten- und 

Biotopschutz
o Waldbestand, Aufforstungs-

maßnahmen
o ehemalige Deponie auf 
 Flst. 1714/3
o Entfernung Einzäunung
o Artenschutz (Brutvögel, 

Amphibien, Reptilien, Fleder-
mäuse)

Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB 
wird der gebilligte Entwurf des 
vorhabenbezogenen Bebau-
ungs-plans „Betriebserweite-
rung Megger Germany GmbH, 

Betriebsstätte Radeburg“ in der 
Fassung vom 26.01.2022, beste-
hend aus Planzeichnung (Teil A), 
Textlichen Festsetzungen (Teil B) 
und Begründung einschließlich 
Umweltbericht (Teil C) zusam-
men mit den oben genannten 
umweltbezogenen Informatio-
nen für die Dauer eines Monats 
öffentlich ausgelegt, und zwar

vom 28.03.2022 bis einschließ-
lich 02.05.2022

zu den Dienstzeiten
Montag   8.00 – 12.00 Uhr 
 und 13.00 bis 15.30 Uhr 
Dienstag   7.30 – 12.00 Uhr  
 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch   7.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag   7.30 – 12.00 Uhr 
  und 13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag   7.30 – 12.00 Uhr 

im Bauamt der Stadt Radeburg, 
01471 Radeburg, Heinrich-Zille-
Straße 11 frühzeitig über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke 
sowie die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung unter-
richtet zu werden und den Vor-
entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans „Betriebserwei-
terung Megger Germany GmbH, 
Betriebsstätte Radeburg“, Plan-
stand 16.11.2020, einzusehen.

Während dieser Auslegungsfrist 
können von jedermann Bedenken 
und Anregungen zu dem Entwurf 
schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Gemeindeverwaltung vor-
gebracht werden.

Zusätzlich sind die Planunterlagen 

zur Information in der Internetprä-
sentation der Stadt Radeburg unter 
www.radeburg.de/rathaus/orts-
entwicklung/aktuelle-offenlagen 
einsehbar.

Nicht fristgemäß vorgebrachte 
Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung zum Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.

Hinweis: 
Muss die Stadtverwaltung wäh-
rend der Offenlage aufgrund der 
Corona-Pandemie für den Besu-
cherverkehr geschlossen blei-
ben, gilt gemäß des Gesetzes zur 
Sicherstellung ordnungsgemäßer 
Planungs- und Genehmigungs-
verfahren während der COVID-
19-Pandemie (Planungssicherstel-
lungsgesetz – PlanSiG), folgende 
Regelung:
Die Einsichtnahme in die ausgeleg-
ten Planunterlagen ist nach vorhe-
riger Terminvereinbarung unter der 
Tel.-Nr. 035208/ 96156 oder per 
E-Mail an bauamt@radeburg.de 
möglich. 
Für Erklärungen zur Niederschrift 
ist eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter der 
Tel.-Nr. 035208/ 96156 erforder-
lich. Die Stellungnahmen können 
auch in elektronischer Form unter 
der E-Mail-Adresse bauamt@
radeburg.de abgegeben werden. 
Name, Vorname und Anschrift der 
Einwenderin bzw. des Einwenders 
müssen lesbar enthalten sein. 

Michaela Ritter
Bürgermeisterin

Übersichtsplan Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Betriebserweiterung Megger Germany GmbH, Betriebsstätte Radeburg"

Der WEISSE RING hilft Menschen, 
die durch vorsätzliche Straftaten 
geschädigt worden sind, tritt ein für 
die Belange der Opfer in der Öffent-
lichkeit wie in der Politik und fördert 
Maßnahmen der Kriminalitätsvor-
beugung. Er ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich vorwiegend durch 
Spendengelder finanziert und zur 
Wahrung seiner Unabhängigkeit auf 
Gelder der öffentlichen Hand ver-
zichtet. In 20 AußensteIlen innerhalb 
Sachsens betreuen ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 
Geschädigten und helfen ihnen, im 
Leben wieder Fuß zu fassen.
Die Ehrenamtlichen kommen aus 

Der weisse Ring

Der WEISSE RING braucht Hilfe – 
Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht!

allen Berufs- und Altersgruppen. 
Ihre Erfahrungen aus vielen Lebens-
bereichen erleichtern die Erfüllung 
der Aufgaben des Vereins. Auch 
junge Erwachsene können diese 
anspruchsvolle Tätigkeit ausüben, 
wenn bestimmte persönliche Voraus-
setzungen erfüllt sind. Fachspezifi-
sche Vorkenntnisse sind erwünscht, 
aber keine Bedingung. Der WEISSE
RING schult seine Mitarbeiter regel-
mäßig und professionell innerhalb 
eines erprobten eigenen Seminar-
systems.
Wir suchen Menschen, die sich 
Anderen zuwenden können, die 
zuhören, frei von traumatischen

Belastungen sind, Einfühlungsver-
mögen besitzen und Aufgeschlos-
senheit zeigen. Dieses Ehrenamt 
setzt Teamfähigkeit voraus, die 
Bereitschaft zur Fortbildung und, 
das Allerwichtigste, die Bereitschaft, 
Zeit zu spenden. Gute Erreichbar-
keit und Verlässlichkeit sowie eine 
gewisse räumliche Mobilität sind 
hilfreich.

Interessenten wenden sich bitte an:
WEISSER RING e.V.
Landesbüro Sachsen
Burckhardtstr. 1
01307 Dresden
sachsen@weisser-ring.de
Tel. 0351-850744096

In Radeburg und Umgebung sucht die bundesweite Opferhilfeorga-
nisation WEISSER RING e. V. engagierte Menschen, die einen Wert 
darin erkennen, sich für die Hilfesuchenden in unserer Gesellschaft 
einzusetzen 

 
 
 

            seit 1974 - alle Fächer - alle Klassen - LRS-Training  

 

Wissenslücken schließen und Noten verbessern mit Unterricht in 
Mini-Gruppen (2-4 TN) in Radeburg oder einzeln beim Schüler zu 
Hause, Prüfungsvorbereitung, Crashkurse sowie Onlineunterricht 
 
Infos & Beratung:  Tel. 035240 778735 oder im Internet unter 

www.minilernkreis.de/nordsachsen 
 

Tel. 035208/9630

Wir beschriften Schilder, 
Autos, drucken Visitenkarten, 
Briefpapier, Umschläge uvm. 
mit eigener Onlinedruckerei. 
www.druckass.de
Wir beraten Sie auch gern vor Ort.

Gebäude,

www.werbe-steinberg.de

z.B. 500 Visitenkarten = 22,- €
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Apothekenbereitschaftsdienst

18.03. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
19.03. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
20.03. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
21.03. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
22.03. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
23.03. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
24.03. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
25.03. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
26.03. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
27.03. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
28.03. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
29.03. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
30.03. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
31.03. Stadt Apotheke Radebeul  Tel.: 0351/8304168
01.04. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
02.04. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
03.04. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
04.04. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
05.04. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
06.04. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
07.04. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
08.04. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/8361477
09.04. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
10.04. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
11.04. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
12.04. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
13.04. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
14.04. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
15.04. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
16.04. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
17.04. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
18.04. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234

Impressum: Radeburger Anzeiger, seit 1876, 146. (33.) Jahrgang, 1990 neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann & Herrn Pfarrer Martin Koch, unabhängige Zeitung & Bekanntmachungsblatt, mit dem Amtsblatt 
der Stadt Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf & Großdittmannsdorf), dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern), Informationsblatt für Moritzburg, Steinbach, Tauscha, Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz, Zschorna und Medingen. Herausgeber, Anzeigenannahme, Layout, Satz & Distribution: Ideenwerk Radeburg GmbH, 
01471 Radeburg, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 80810, Fax (035208) 80811. Verantwortlicher Redakteur für Druckausgabe: Stefan Graf, Internet: www.raz24.info, E-Mail: post@raz24.info, Verantwortlicher Redakteur für Online-Ausgabe: 
Klaus-Dieter Kroemke, Verantwortlich für die amtlichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bürgermeisterin Michaela Ritter, Tel. 035208 9610, Fax 035208 96125, E-Mail: rathaus@radeburg.de, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bürger-
meister Falk Hentschel. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ideenwerk Radeburg GmbH, Stefan Graf, Kontaktdaten wie oben. Der Radeburger Anzeiger erscheint mindestens 1 x im Monat. Anzeigenschluss ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen 
Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise & Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr.1/2019 in der Fassung vom 01.05.2020, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Nachdruck, auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen 
aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion & der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt 
auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden. 
Disclaimer: Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Text für die Mehrzahl die im Duden angegebene Form verwendet. Dies stellt keine Benachteiligung des weiblichen oder eines anderen Geschlechts dar.

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

19./20.03. Praxis ZA Siepker, DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c 
 Tel. 035201/70416 
26./27.03. Frau Dr. Muschter, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str.16 
 Tel. 035205/54387
02./03.04. Herr ZA Schmidt, Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1  
 Tel. 035205/54346, Tel. mobil: 0174/3892277
09./10.04. Praxis Dr. Krjukow, Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a  
 Tel. 035207/82118 & 81453
15./16.04. Praxis Dr. Gäbler, DD-Langebrück,  Dresdner Str. 17  
 Tel. 035201/ 70227, mobil. 0172/ 35 170 69
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TSV 1862 Radeburg Abteilung Fußball

RE-Start der Fußballer 
der TSV 1862 Radeburg

Zur Freude aller Anhänger des 
runden Leders startet nun endlich 
der Fußball auch im Amateur-
bereich.

Bereits am 12. und 13.03.22 begann 
der Radeburger Nachwuchs wieder 
den Spielbetrieb.
Vorerst wird nur die Hinrunde 
zu Ende gespielt, welche Corona 
bedingt im November 2021 ausge-
setzt wurde. Wie es danach weiter 
geht, weiß man noch nicht.
Da ja der Winter bzw. die kalten 
Tage noch nicht ganz vorbei sind, 
wurde der Nachwuchs mit 20 Win-
terjacken beschenkt. Diese dienen in 
erster Linie dazu, unsere wichtigen 
Auswechselspieler warm zu halten. 
Bedanken möchten wir uns ganz 

herzlich bei unserem Sponsor Fa. 
Mitras Composites, vertreten durch 
Herrn Ott, welche diese Anschaffung 
ermöglichte und wahrhaft ein Herz 
für Kinder zeigt.
Der RE- Start der Männer lässt noch 
etwas auf sich warten. Diese starten 
aber dann am 3.4.2022 mit einem 
Auswärtsspiel bei der SG Canitz. 
Hier wird die begonnene Hinrunde 
nur zu Ende gespielt. Wer dann die 
Nase vorn hat, steigt auf. Unsere 
Mannen um André Scheiblich ori-
entieren sich in diesem Jahr eher in 
der unteren Tabellenhälfte, welche 
sie gern mit erhobenem Haupt und 
Kampfgeist zu Ende führen möch-
ten. Für den Klassenerhalt drücken 
wir ihnen schon jetzt die Daumen.

UD

Die neuen Jacken die von der Firma Mitras  zur Verfügung gestellt wurden 
wurden gleich ausprobiert..

Wie es zur Weihnachtszeit üblich 
ist, sollte eine Weihnachtsfeier für 
unsere beiden Mannschaften stattfin-
den. Leider machte auch dieses Jahr 
Corona ein Strich durch die Planung. 
Kurzerhand griff das Trainerteam 
dem Weihnachtsmann unter die 
Arme und besuchte jedes Kind per-
sönlich zu Hause. Tolle Aktion der 3! 
Im gut gefüllten Weihnachtssack 
überreichten sie jedem Spieler 
Geschenke. 
Zur Überraschung aller gab es Win-
terjacken, Mützen und Handschuhe. 
Somit kann auch in der kalten Jahres-
zeit fleißig trainiert werden. 

Weihnachtsüberraschung 
für unsere F-Jugend Teams

Ein ganz großes Dankeschön gilt 
hier der Fa. Elsterix, Inh. Stefan 
Strauß, sowie dem Wäsche Eck, Inh. 
Christina Lau, für das Sponsoring. 
Damit auch weiterhin fleißig trai-
niert werden kann, konnten weitere 
Bälle durch Sponsoring der Fa. 
Domann Maurer & Betonbaumei-
ster, Inh. Cornel Domann, ange-
schafft werden. Auch hier ein großes 
Dankeschön.

Die Teams der F-Jugend freuen sich, 
euch weiterhin bei unseren Spielen 
zu begrüßen.

ML

Mit hervorragenden Leistungen 
sind die Radeburger Schützen der 
Schützengesellschaft 1226 Rade-
burg von den Kreismeisterschaften 
des Schützenkreis SSK08 Röder-
Mulde in den Disziplinen der 
Luftdruckwaffen (05.-19.02.2022) 
zurückgekehrt.

5 Kreismeister/innen 
und einen 2. Platz.

Luftgewehr Auflage
Klasse Senioren II weiblich – 
Kreismeisterin - Sylvana Pfaltz
Klasse Senioren I männlich – 
Kreismeister - Peter Zimmer

Schützengesellschaft 1226 Radeburg 

Hervorragende Leistungen 
der Radeburger Schützen

Klasse Senioren III männlich – 
Kreismeister – Dieter Pattloch
Klasse Senioren IV männlich – 
Kreismeister – Dieter Pfaltz

Luftpistole Auflage
Klasse Senioren II weiblich – 
Kreismeisterin - Sylvana Pfaltz
Klasse Senioren III männlich –  
2. Platz – Dieter Pattloch
Klasse Senioren IV männlich – 
Kreismeister – Dieter Pfaltz

Herzlichen Glückwunsch zu den 
erreichten Plätzen und den her-
vorragenden Ergebnissen.

Peter Zimmer, Schützengesell-
schaft 1226 Radeburg e.V.

Sportgemeinschaft Klotzsche e.V. – Abt. Biathlon

Beim Sparkassencup der AK 
10-15 im Einzel in Oberwiesenthal 
feierten zwei Nachwuchstalente 
aus Radeburg überlegene Siege.
Magdalena Drechsler AK13 siegte 
über 6 km in 16:54,2 (0/1/1) 
vor Elli Neubert SSV Altenberg 
17:46,8 (0/0/1) und Anna Kahnt 

Magdalena Drechsler und Lennart Hunger 
beim Sparkassencup Oberwiesenthal nicht zu schlagen

ebenfalls SSV Altenberg.
Ihr Vereinskamerad Lennart 
Hunger AK 15 gewann klar über 
8 km in 28:51,7 (1/2/0/0).

In der AK 14 weiblich belegten 
Selina Bergt und Sarah Bergt die 
Plätze 4 und 5.

Lennart Hunger aus Ebersbach holt Silber im Sprint 
beim Deutschen Schülercup

Beim Deutschen Schülercup im 
Biathlon gewann Lennart Hunger 
AK15 aus Ebersbach für die SG 
Klotzsche die Silbermedaille im 
Sprint über 6 km in 18:38,6 (0/1). 
Der Sieg ging in 18:23,6 an Lukas 
Tannheimer DAV Ulm. 
Auch die anderen Radeburger 
Biathleten erreichte gute Platzie-
rungen. Leonard Pump lief mit 
vier Fehlern auf Platz 12 und 
Magdalena Drechsler AK13 mit 
drei Fehlern auf Platz 13. 
In der Staffel der AK13 weiblich 

verpasste Sachsen mit denen in 
Radeburg trainierenden Mag-
dalena Drechsler, Elli Neubert 
und Janessa Fischer beide SSV 
Altenberg um 0,7 Sekunden die 
Bronzemedaille. Der Sieg ging 
an Bayern 1 vor dem Schwäbi-
scher Skiverband (SBW 1) und 
Bayern 2.
Im Einzel belegten die Biathleten 
aus Radeburger/SG Klotzsche 
Lennart Hunger AK15 Pl. 5, Mag-
dalena Drechsler AK13 Pl.14 und 
Selina Bergt AK14 Pl. 19.

Beim Finale des Deutschen Schü-
lercup im Biathlon, in Ruhpolding, 
gewann der Ebersbacher Lennart 
Hunger AK15/SG Klotzsche die 
Goldmedaille im Einzel über 8 
km. In 22:07,6 (0/2/0/0) siegte 
er vor Björn Ole Hederich SC 
Nesselwang 22:32,9 81/0/01) und 
Christian Hartmann 

Großer Erfolg für Radeburger Biathlet Lennart Hunger – 
Deutscher Schülermeister im Einzel in Ruhpolding

SC Gaißach 24:01,9 (1/0/1/0). 
Sein Vereinskamerad Leonard 
Pump AK14 der ebenfalls in 
Radeburg trainiert kam über 6 km 
in 18:51,2 (1/0/2) auf einen sehr 
guten 8. Platz.

Im Techniksprint belegte Lennart 
Platz 6 und Leonard Platz 15.

Beim letzten Deutschlandpokal der Saison im Biathlon in Bayrisch-
Eisenstein, war Janik Löw SG Klotzsche/Radeburg im Sprint der 
Junioren über 10 km nicht zu schlagen. In 26:38,8 (0/0) siegt er vor 
Darius Lodl SV Hermsdorf 27:18,3 (1/2) und Fabian Dietrich SC 
Grünbach 27:18,5 (0/0)

Janik Löw gewinnt Sprint beim Deutschlandpokal

Zum Saisonabschluss, den Sach-
senmeisterschaften (AK 10 – 15) 
überzeugen nochmals die Rade-
burger Biathleten.
Lennart Hunger AK 15 holt im 
Sprint und im Massenstart über-
legen beide Titel.
Magdalena Drechsel AK13 siegt 

Radeburger Biathleten holen 7 Medaillen 
bei den Sachsenmeisterschaften

im Sprint und gewinnt Silber im 
Massenstart.
Bronzemedaillen in der AK 14 
gewannen Leonard Pump / Sprint, 
Sahra Bergt / Sprint und Selina 
Bergt im Massenstart.

Lutz Kaiser

Leserzuschrift

Einen ganz lieben Dank möchte ich 
Klaus Kroemke aussprechen, der 
durch die Erstellung der Whats-
App-Gruppe „Ukraine-Hilfe Rade-
burg“ eine sehr hilfreiche sowie 
unkomplizierte Vernetzung der 
BürgerInnen und Institutionen (wie 
z. B. der Schulen) geschaffen hat.
Hierdurch konnten schnell und 
gezielt schon viele ukrainische 
Flüchtlingsfamilien in Radeburg 
und Umgebung eine neue Unter-
kunft finden, Sachspenden an 
richtiger Stelle eingesetzt werden, 
sowie auch die Schulen vorberei-
teter agieren. Ebenso diente die 
Gruppe bisher zum wichtigen 
Austausch von Informationen, 
Abläufen und Feedbacks. Danke 
für diese großartige Idee und das 
herzliche Engagement in dieser 
schweren Zeit!

S. Walther



RAZ Seite 7

RENAULT
EXPRESS

Abb. zeigt Renault Express Extra mit Sonderausstattung.

Renault Express BASIS TCe 100 FAP

ab mtl. 119,– € netto/

ab mtl. 141,61 € brutto

Leasing: Monatliche Rate netto ohne gesetzl. USt. 119,– €/brutto inkl. 
gesetzl. USt. 141,61 €, Leasingsonderzahlung netto ohne gesetzl. 
USt. 0,00 €/brutto inkl. gesetzl. USt. 0,00 €, Laufzeit 60 Monate, 
Gesamtlaufleistung 45.000 km. Ein Angebot für Gewerbekunden 
der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. 
Gültig bis 30.04.2022.
• Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP) und Berganfahrassistent 
• Ablagegalerie über den Vordersitzen • Elektrische Fensterheber 
vorne • LED-Tagfahrlicht • Lichtsensor • Trennwand geschlossen mit 
Fenster • Ablagegalerie über den Vordersitzen • Schiebetür rechts 
ohne Fenster • Verzurrösen im Laderaumboden

AUTOHAUS ANDERS GMBH
Renault Vertragspartner
Großenhainer Platz 4
01097 Dresden
Tel. (03 51) 84 06 80
www.autohaus-anders.de

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 20. März 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
Okuli 

Sonntag, den 27. März  9.00 Uhr Predigtgottesdienst
Lätare

Sonntag, den 03. April 9.00 Uhr   Predigtgottesdienst 
Judika

Sonntag, den 10. April 10.30 Uhr   Predigtgottesdienst, gleich-
Palmarum  zeitig Kindergottesdienst

Gründonnerstag, den 14. April
 19.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst
  in der Radeburger Kirche

Karfreitag, den 15. April 14.30 Uhr  Gottesdienst zur Sterbe-
  stunde in der Radeburger 
  Kirche 

Ostersonntag, den 17. April 5.00 Uhr Osternacht in der 
  Röderner Kirche

 10.30 Uhr   Familiengottesdienst

  in der Radeburger Kirche

Ostermontag, den 18. April 10.30 Uhr   Festgottesdienst 
  in der Röderner Kirche
Bibelstunden: 19.30 Uhr   jeden Mittwoch
Junge Gemeinde:     18.00 Uhr   jeden Donnerstag
Seniorenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, den 12. April
Freiraum für Frauen:     19.30 Uhr   Donnerstag, den 07. April
Selbsthilfegruppe für Angehörige v. Suchtkranken:     
 18.00 Uhr   Mittwoch, den 27. April 

Bibelwoche 2022
zum Thema: „Von Träumen und Engeln“

Auslegungen zu Abschnitten aus dem Buch Daniel
allabendlich 19.30 Uhr

Radeburg Montag, 21. März  „Wenn andere nicht weiterwissen“ 
  Pfarrerin Prokopiev
Rödern Dienstag,  22. März „Wenn es gut geht“  
  Pfarrer i.R. Seifert
Radeburg Mittwoch, 23. März „Wenn Gefahren drohen“  
  Pfarrer Kecke
Radeburg Donnerstag, 24. März „Wenn Einsichten kommen“ 
  Pfarrerin Waffenschmidt
Rödern Freitag, 25. März „Wenn einer übermütig ist“ 
  Pfarrer Maurer  

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über 
die Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren.  

Sprechzeit Pfr. Kecke: mittwochs 17.30 Uhr – 18.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung! Tel.: 035208/349617 
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 

Ihr Pfarrer Andreas Kecke

GirlsDay im Landkreis Meißen
am Donnerstag, den 28. April 2022

Wir starten wieder durch!

Dieser GirlsDay ist keine gewöhn-
liche Berufsorientierung, sondern 
verfolgt weiterführende Ziele. 
Am Mädchen-Zukunftstag lernen 
Schülerinnen ab der 6. Klasse 
Berufsfelder kennen, in denen 
Frauen bislang noch nicht so 
häufig vertreten sind. Junge Frauen 
in Deutschland verfügen oft über 
eine gute Schulbildung. 
Trotzdem wählen Mädchen ihren 
Beruf häufig aus einem sehr klei-
nen Spektrum und schöpfen ihre 
Möglichkeiten nicht voll aus. 
Am Girls’Day können sie Berufs-
felder kennen lernen, an die sie 
vielleicht noch nicht gedacht 
haben. Sie können Erfahrungen 
sammeln und Neues ausprobieren, 
soziale Kompetenzen austesten, 
Selbstwirksamkeitserfahrungen 
machen und Neugier entwickeln.
Wir haben Firmen und Workshops 
sowie Bildungsangebote ausge-
wählt und für die Schülerinnen 
ab Klasse 6 einen interessanten 
Mädchenaktionstag vorbereitet. 
An diesem haben die Mädchen 
die Chance, 
… in den Firmen hinter die Kulis-
sen zu schauen, 
… ihren Horizont zu erweitern,
… sich im Handwerklichen auszu-
probieren und
… sich über Themen zu informie-
ren, die ihren Alltag heute und 

später im Berufsleben sowie im 
Lebensalltag prägen werden.

Anmeldung ausfüllen,
Schulbefreiung beantragen,
LOS GEHT’S!
Flyer und Anmeldungen unter 
www.girlsday.kjr-meissen.de

Für Rückfragen stehen wir Euch 
gern zur Verfügung unter 
0351/ 833 63 26 oder 
0162/ 873 14 88
info@kjr-meissen.de

Petra Seipolt
Sprecherin der AG und 

Koordinatorin KJR Meißen e.V.

Landkreis Meißen

Schnell, zuverlässig und grenzenlos: Internet von SachsenEnergie. 
Jetzt Angebot sichern und bei unserem Partner vor Ort beraten lassen:
 

Ideenwerk Radeburg, August-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg 
Oder Sie rufen an: 035208 80810

            Das 
  schnelle Internet?   
        Einfach für mich!

19,95 €
mtl. in den ersten 

6 Monaten*
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Abb. zeigt neuen Dacia Jogger Extreme.

AUTOHAUS ANDERS GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

GROSSENHAINER PLATZ 4 • 01097 DRESDEN
TEL. 0351/840680 • www.autohaus-anders.de

DACIA JOGGER
AB SOFORT IM AUTOHAUS ANDERS VERFÜGBAR

DER NEUE

DACIA JOGGER ESSENTIAL TCE 100 
ECO-G
JETZT SCHON AB

13.990 €
• Automatisches Notrufsystem eCall und Aktiver Nofall-Brems-
assistent • Nebelscheinwerfer • LED Tagfahr- und Abblendlicht mit 
Lichtautomatik • ISOFIX-Kindersitzbefestigung auf den hinteren 
Außenplätzen • Zentralverriegelung mit Funk-Fernbedienung 
und automatischer Türverriegelung

DACIA.DE

Neuer Dacia Jogger TCe 100 ECO-G, Benzin, 74 kW: Gesamtver-
brauch (l/100 km): innerorts: 9,4; außerorts: 8,2; kombiniert: 
7,6; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienz-
klasse: C. Neuer Dacia Jogger: Gesamtverbrauch kombiniert 
(l/100 km): 7,6 – 5,6; CO2-Emissionen kombiniert: 137 – 127 g/km, 
Energieeffizienzklasse: C – C (Werte gemäß gesetzl. Messver-
fahren).

TSV Radeburg / Kultur- und Heimaverein Radeburg

Organisiert wird dieser Lauf in 
altbekannter Weise durch den 
Kultur- und Heimatverein, durch 
das Organisationsteam des Zille-

27. Radeburger Zillelauf 
am 26.03.2022
Es geht doch wieder los. 

Der 27. Zillelauf wirft seine Schatten 
voraus. Nach der coronabedingten Pause, 

wollen wir alles versuchen, 
dass der 27. Zillelauf stattfindet.

laufs, durch das Ordnungsamt der 
Stadt Radeburg, durch die TSV 
Radeburg und zahlreiche weitere 
Helfer. 

Auch unsere Sponsoren haben uns 
die Treue gehalten.
Schirmherr ist wie stets Landtags-
präsident Herr Matthias Rößler.
Dieser Lauf ist Teil der Bezirks-
rangliste Dresden, des Sparkassen-
cups Meissen, des Niederlausitz-
cups und der Lausitzer Laufserie 
auf dem Sportplatz an der Friedrich-
Ludwig-Jahn Allee in Radeburg.
Wir rufen alle Lauf- und Walking-
freunde zum Mitmachen auf.

Wegen Corona, Strassenbauar-
beiten und Schweinepestsperr-
zone gibt es folgende Änderun-
gen:  

- Nur Onlineanmeldung bis  
 24.03.2022,
-  kein 400m Lauf
- neue Lauf-und Walking- 
 strecken für 5 und 10km

Achtung, bitte Umleitungen  
beachten

Weitere Infos auf 
www.zillelauf.de.

Kommt vorbei zum Lauf in die 
Sommerzeit    

Eure 
Zillelauforganisatoren

Fachkliniken Radeburg

Zum fünften Mal infolge: Recura Häuser zählen zu Deutschlands 
besten Ausbildungsbetrieben 2022

R e c u r a ,  z u 
denen auch die 
Fachkliniken 

Radeburg zählen, ist zum fünften 
Mal infolge von den renommierten 
Fachmagazinen Focus Money und 
Deutschland Test mit dem Siegel 
„Deutschlands beste Ausbildungs-
betriebe 2022“ ausgezeichnet 
worden. Schon in den Vorjahren 
errang der mittelständische Kon-
zern jeweils die Plätze 1 und 2 im 
Gesundheitswesen. Damit werden 
die bestmöglichen Bedingungen 
für den beruflichen Nachwuchs 
in der Gesundheitsbranche bei 
Recura erneut durch eine externe 
Fachjury bestätigt.
Derzeit wird in der Recura Unter-
nehmensgruppe eine Vielzahl von 
Auszubildenden in verschiedenen 
Berufen auf die Arbeit in der 
Gesundheitsbranche vorbereitet. 
Ausgebildet werden unter anderem 
Pflegefachkräfte, Physiotherapeu-
ten, Ergotherapeuten, Logopäden, 

Erzieher, Kaufmänner im Gesund-
heitswesen sowie Kaufmänner für 
Bürokommunikation.
Die zum Verbund gehörende 
Recura Akademie beschult aktu-
ell allein mehr als 600 Auszubil-
dende. Die angehenden Fachkräfte 
profitieren in den Recura Unter-
nehmen - so auch in den Fachkli-
niken Radeburg - von einer eng 
verzahnten Abstimmung zwischen 
Theorie und Praxis, der intensiven 
Betreuung durch Praxisanleiter 
und Sozialarbeiter sowie von der 
kontinuierlichen Einbindung in 
den Arbeitsalltag.
Beatrix Buttenberg, Geschäftsfüh-
rerin der Akademie der Recura, 
ist stolz: „Wir bilden weit über 
unseren eigenen Bedarf aus. Das 
ist Ausdruck unseres gesellschaft-
lichen Anspruchs. Es macht uns 
stolz und freut uns für unsere 
Schülerinnen und Schüler, dass 
wir ihnen mit der Auszeichnung 
als Deutschlands Top-Ausbil-

dungsbetrieb einen richtig guten 
Rückenwind mit in ihr Berufsle-
ben geben können. Viel Erfolg!“
Die Studie wurde von Focus 
Money und Deutschland Test an 
das Institut für Management- und 
Wirtschaftsforschung (IMWF) 
in Auftrag gegeben. Das IMWF 
wurde bei der Analyse wissen-
schaftlich durch das WeltWirt-
schafts Institut (HWWI) beglei-
tet. Für die Erhebung wurden 
die 20.000 größten deutschen 
Unternehmen in Deutschland 
aus unterschiedlichen Branchen 
zu ihrer Ausbildungsqualität 
befragt. Als Berichtszeitraum lag 
die Zeitspanne vom 01.11.2020 
– 31.10.2021 zugrunde. Dabei 
wurden unter anderem Fragestel-
lungen zum Ausbildungserfolg, 
zum strukturellen Aufbau der Aus-
bildung sowie zur Ausbildungs-
quote erfasst. Des Weiteren flossen 
verschiedene Online-Quellen in 
die Bewertung mit ein.

Zu Recura

Recura ist mit spezialisierten 
Einrichtungen im Gesundheits- 
und Sozialbereich eine famili-
engeführte deutsche Unterneh-
mensgruppe. In allen Bereichen, 
unter anderem der Neurologie, 
Pneumologie, Geriatrie, Allergo-
logie, Beatmungsmedizin und der 
Thoraxchirurgie werden Spitzen-
leistungen auf klinischem, ambu-
lantem und sozialem Gebiet durch 
ca. 2.500 erfahrene Mitarbeiter 
erbracht. Sichere Arbeitsplätze 
und attraktive Ausbildungs- und 
Karrierechancen gehören zum 
Selbstverständnis der Unterneh-
mensgruppe.

Bildquelle: Focus Money
Thomas Lehmann

Fachkliniken für Geriatrie  
Radeburg GmbH

Hospitalstraße 34 
01471 Radeburg

        Dresdner Heidebogen

Am 22. Mai wieder Tag der Parks und Gärten
Netzwerk Schlösser, Parks und Gärten spendet wieder einen Baum

Im Rahmen der Netzwerkarbeit 
der Partner der Schlösser, Parks 
und Gärten im Dresdner Heide-
bogen, fand am 07.03.2022 eine 
Baumspende im Schlosspark 
Lauterbach statt.
Diese Spende kommt nicht unge-
legen. Für jede Parkanlage ist 
es eine große Herausforderung, 
seinen Baumbestand zu erhalten, 
zu pflegen und zu mehren. In der 
Vergangenheit musste die Region 
des Dresdner Heidebogens mit 
einigen Unwettern kämpfen oder 
die Trockenheit setzte dem Baum-
bestand erheblich zu. Umso mehr 
freut es die Gemeinde Ebersbach 
und den Förderverein des Schlos-
ses, dass die Baumspende an ihre 
Anlage gegangen ist.
Die Stieleiche ist in ganz Europa 
verbreitet und gilt als König 
des Waldes. In der Mythologie 
symbolisiert die Eiche Ewigkeit, 
Ausdauer, Kraft, Stärke, Wahrheit 
und Weisheit. In vielen Kulturen 
wurde die Eiche verehrt und mit 
Gottheiten, wie bei den Kelten 
und Germanen, mit Taranis und 
Thor sowie bei den Griechen und 
Römern mit Zeus und Jupiter, in 
Verbindung gebracht. Als Lebens-
baum für das ewige Leben und 
Heil steht die Eiche im Christen-
tum. Über 1000 Jahre alt und bis 

zu 50 Meter hoch kann eine Eiche 
werden. Dank ihrer starken Pfahl-
wurzeln ist die Stieleiche äußerst 
sturmfest. Ihr Holz ist hart, sehr 
dauerhaft und gut zu bearbeiten. 
Daher wird es vielseitig genutzt. 
Eicheln waren wegen ihrer Stärke 
ein geschätztes Nahrungsmittel in 
Zeiten der Not, aber wegen der 
enthaltenen Bitterstoffe nur nach 
einer Behandlung genießbar. In 
der Rinde ist ein hoher Anteil 
Gerbstoffe enthalten, welche in 
der Pharmazie und in der Pflan-
zenheilkunde zur Anwendung 
kommen. Schon in der Antike 
war die Heilwirkung bekannt und 
wurde bei Hautproblemen, zur 

Blutstillung oder bei Magenbe-
schwerden eingesetzt.
Der Schlosspark Lauterbach wurde 
um 1770 als spätbarocke Anlage 
im Stil des Rokoko geschaffen 
und im Laufe des 19. Jahrhunderts 
durch den Einfluss des englischen 
Stils zu einem Landschaftspark 
verändert. Diese Charakteristik 
ging in der Zeit nach 1945 zuneh-
mend verloren. Im Jahre 2007 
begann die Wiederherstellung 
der Anlage im Stil des englischen 
Landschaftsparks. Prägend für 
den Park sind der dominante 
Spiegelteich und das neu gestal-
tete Parkentree. Von speziellem 
Interesse sind alte Baumbestände 

aus der Gründerzeit sowie Gehölz-
Raritäten, wie Weymouth-Kiefer, 
Esskastanie, Silberlinde und Pla-
tane.
Wenn auch der „Tag der Parks 
und Gärten“ in den letzten zwei 
Jahren aufgrund der Pandemie 
nicht als Großveranstaltung statt-
finden konnte, ermöglicht das 
Netzwerk Baumspenden im Gebiet 
des Dresdner Heidebogens und 
setzt ein positives Zeichen für die 
Zukunft. Am 22. Mai 2022 ist der 
Aktionstag wieder in zahlreichen 
Schloss- und Parkanlagen der 
Region mit bunten Programmen 
für Groß und Klein geplant und 
lädt zum Kennenlernen und Ver-
weilen ein.

Das Netzwerk der Schlösser, 
Parks und Gärten des Dresdner 
Heidebogens umfasst nunmehr 
14 Schloss-, Park- und Garten-
anlagen. Der „Tag der Parks und 
Gärten“ ist sowohl Aushänge-
schild für die Anlagen und dessen 
betreibende Vereine, als auch 
zentrale Außenwahrnehmung für 
die gesamte Region.
Informationen zum Netzwerk 
unter: www.heidebogen.eu/gar-
tenkultur

Dresdner Heidebogen e.V.
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Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit verwenden wir im Textverlauf sowie bei Jobtiteln die männliche Form der Anrede,  
womit stets alle Geschlechter (m/w/d) gemeint sind. Selbstverständlich sind bei Lidl Menschen jeder Geschlechtsidentität willkommen.

LIDL MUSS MAN KÖNNEN

#teamlidl

Bewirb dich auf jobs.lidl.de

Sachbearbeiter (m/w/d)  
in der Gesellschaft Radeburg

In den Bereichen: 

Personal/Verwaltung,  

Immobilien oder 

Logistik

Sachbearbeiter 

Immobilien oder

Logistik

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat VolkersdorfUkrainische Staatsangehörige mit biometrischem Pass 

können visafrei für 90 Tage einreisen.
Die Bundespolizei sichtet im Rahmen der intensivierten Binnengrenzfahndung  
die Reisedokumente der ankommenden Personen im größtmöglichen Umfang.

Maßnahmen der Bundespolizei im Zusammenhang mit Vertriebenen aus der Ukraine

Um ukrainischen Staatsangehöri-
gen ohne biometrischen Pass eben-
falls die Einreise zu ermöglichen, 
verzichtet die Bundespolizei in 
dieser konkreten Ausnahmesi-
tuation vorübergehend auf einige 
ansonsten notwedige Einreisevor-
aussetzungen, wie zum Beispiel 
ein erforderliches Visum oder 
den erforderlichen Aufenthalts-
titel sowie einen Zweck-Mittel-
Nachweis, sofern die Personen 
glaubhaft machen können, einer 
Vertriebenensituation zugeordnet 
werden zu können.
Das Gleiche gilt auch für alle ande-
ren Drittstaatsangehörigen, sofern 
sie glaubhaft machen können, in 
der Ukraine eine Aufenthaltslegi-
timierung zu haben.
Dies gilt nicht für Personen, bei 
denen erhebliche Zweifel an einer
Vertriebeneneigenschaft bestehen.
Die Maßnahmen, zum Beispiel 
die erkennungsdienstliche Iden-
titätssicherung, der Bundespo-

lizei dienen auf der einen Seite 
einer raschen Schutzgewährung 
aller Kriegsvertriebenen im Bun-
desgebiet und andererseits der 
Wahrung grundlegender Sicher-
heitsbedürfnisse. Diese Sicher-
heitsbedürfnisse umfassen u.a., 
dass sichergestellt wird, dass 
Personen, die z.B. zur Festnahme 
ausgeschrieben sind, mit einer 
Einreisesperre belegt sind oder 
polizeilich gesucht werden, auch 
entsprechend festgestellt werden.
Wenn im Rahmen der Dokumen-
tensichtung, hier v. a. in den voll 
besetzten grenzüberschreitenden 
Zugverbindungen, die Identität 
der Personen nicht zweifelsfrei 
festgestellt werden kann bzw. 
Zweifel an der Glaubhaftigkeit der 
Vertriebenensituation vorliegen, 
werden die Personen gebeten, den 
Zug zu verlassen. Die bestands-
bildenden Identitätsfeststellungen 
erfolgen in den Diensträumen der 
Bundespolizeiinspektion Dresden. 

Zuvor werden die Personen in 
Räumlichkeiten im Hauptbahn-
hof Dresden verpflegt und es gibt 
Ruhebereiche, um sich zu erholen.
Insofern ein zweifelsfreier Zusam-
menhang zur Vertriebenensituation 
in der Ukraine vorliegt, sowie die 
bestandsbildende Identitätsfest-
stellung abgeschlossen ist, reisen 
die Personen weiter.
In den Nachtstunden bestehen ein-
geschränkte Zugverbindungen ab 
Dresden, weswegen die Personen 
bis zur nächstmöglichen Zugver-
bindung weiter versorgt werden 
und sich aufhalten können.

Als zentrale Anlaufstelle wurde 
die Erstaufnahmeeinrichtung des 
Landes Sachsen im Leipziger 
Stadtteil Mockau eingerichtet. 
Dort besteht im Bedarfsfall auch 
die Möglichkeit einer längerfristi-
gen Unterbringung.

BPOLI DD

Durch das „Gesetz zur Stärkung 
der Impfprävention gegen COVID-
19 und zur Änderung weiterer Vor-
schriften im Zusammenhang mit 
der COVID-19-Pandemie“ wurde 
eine sogenannte „einrichtungsbe-
zogenen COVID-19-Impfpflicht“ 
im Paragraph 20a des Infektions-
schutzgesetzes eingeführt. Diese 
gilt aktuell vom 15. März 2022 bis 
zum 31. Dezember 2022.

Nach dem Wortlaut des Gesetzes 
müssen Personen, die in Einrich-
tungen zur Pflege, Betreuung oder 
Begleitung von sogenannten vulne-
rablen Personengruppen tätig sind, 
gegenüber der Einrichtungsleitung 
einen Immunitätsnachweis oder ein 
ärztliches Zeugnis darüber vorlegen, 
dass sie aus medizinischen Gründen 
keine Impfung gegen das Corona-
virus erhalten können. Zu diesen 
Einrichtungen zählen beispielsweise 
Krankenhäuser ebenso wie Praxen 
von Ärzten, Zahnärzten und sonsti-
gen Heilberufen, aber auch Rettungs-
dienste sowie Personen in voll- oder 
teilstationären Diensten zur Betreu-
ung von älteren, behinderten oder 
pflegebedürftigen Menschen. Ebenso 
dazu gehören ambulante Pflegedien-
ste, die ambulante Intensivpflege in 
Einrichtungen, Wohngruppen oder 
sonstigen gemeinschaftlichen Wohn-
formen erbringen. 

Entscheidend ist nicht die Art 
der Beschäftigung, sondern das 
Tätigwerden in den Einrichtungen. 
Gemeint ist hier eine wiederkeh-
rende und nicht nur einmalige 
Verrichtung. Aus diesem Grund 
zählen beispielsweise auch Friseure, 
Reinigungsservices, Caterer oder 
andere Dienstleister, die regelmäßig 
in den Einrichtungen/Unternehmen 
tätig sind, zum Geltungsbereich der 
einrichtungsbezogenen Impfpflicht.

Die Vorlagepflicht unterscheidet 
nicht nach dem Alter, sodass auch 
minderjährige Personen einen 
entsprechenden Nachweis führen 
müssen. Beschäftigte, bei denen 
der Kontakt zu den betreuten bzw. 
zu pflegenden Personen vollständig 
ausgeschlossen werden kann (bspw. 
weil sie ständig in einem separaten 
Gebäude mit getrenntem Zugang 
tätig sind), unterliegen hingegen 
nicht der einrichtungsbezogenen 
Impfpflicht.
Eine tabellarische Übersicht der 
betroffenen Einrichtungen und 
Personengruppen ist über folgende 
Website erhältlich https://www.coro-
navirus.sachsen.de/einrichtungsbe-
zogene-impfpflicht.html.

Was gilt für Beschäftigte?
Der Nachweis der vollständigen 
Impfung, Genesung oder ein ärztli-
ches Zeugnis über eine bestehende 
Kontraindikation muss gegenüber 
der Einrichtungs-/Unternehmens-
leitung bis zum Ablauf des 15. März 
2022 vorgelegt werden. Erfolgt 
der Nachweis nicht oder bestehen 
Zweifel an der Echtheit oder inhalt-

lichen Richtigkeit, ist die Leitung 
zur Meldung der personenbezoge-
nen Daten an das Gesundheitsamt 
verpflichtet. Bis zur Entscheidung 
durch das Gesundheitsamt kann die 
betreffende Person unverändert ihrer 
Tätigkeit nachgehen. Es ist jedoch 
auf die nötigen Schutzmaßnahmen 
in besonderer Weise zu achten.

Was gilt bei Neueinstellungen 
ab 16. März?

Für Personen, die ab dem 16. März 
2022 tätig werden sollen, muss der 
Nachweis der vollständigen Impfung 
oder Genesung bzw. ein ärztliches 
Zeugnis über eine bestehende Kon-
traindikation vor der Aufnahme der 
Tätigkeit vorgelegt werden. Kann 
der Nachweis nicht beigebracht 
werden, besteht keine Möglichkeit 
der Tätigkeitsaufnahme. Eine Mel-
dung an das Gesundheitsamt muss 
durch die Einrichtungs-/Unterneh-
mensleitung in diesem Falle nur 
erfolgen, sofern der beigebrachte 
Nachweis Zweifel an der Echtheit 
oder inhaltlichen Richtigkeit auf-
kommen lässt, nicht jedoch, wenn 
gar kein Nachweis vorliegt. Denn in 
diesem Falle ist die Tätigkeit schon 
kraft Gesetzes ausgeschlossen. Auch 
bei zweifelhaften Attesten darf die 
Tätigkeit nicht vor einer Entschei-
dung durch das Gesundheitsamt 
aufgenommen werden.

Was muss die Leitung der  
Einrichtung bzw. des Unternehmens 
beachten und wie erfolgt die Mel-

dung an das Gesundheitsamt?
Der Leitung kommt die Kontroll-
pflicht aller der einrichtungsbezo-
genen Impfpflicht unterliegenden 
tätigen Personen in der Einrichtung 
oder dem Unternehmen zu. Sie muss 
demnach Einsicht in den Nachweis 
der vollständigen Impfung, Gene-
sung oder in das ärztliche Zeugnis 
über eine medizinische Kontraindi-
kation nehmen. Kann der Nachweis 
von bereits in der Einrichtung 
Beschäftigten nicht beigebracht 
werden oder gibt dieser Nachweis 
Anlass zu Zweifeln an der Echtheit 
oder inhaltlichen Richtigkeit, meldet 
die Leitung die personenbezogenen 
Daten an das Gesundheitsamt am 
Betriebssitz der Einrichtung – oder 
bei Konzernstrukturen – am Sitz 
der Betriebsstätte. Somit sind alle 
im Landkreis Meißen ansässigen 
Einrichtungen und Unternehmen, 
die der Impfpflicht unterliegen, zur 
Meldung an das Gesundheitsamt 
Meißen verpflichtet.

Die Meldung hat ausschließlich 
über ein Webportal zu erfolgen, 
welches den Landkreisen vom 
Freistaat zur Nutzung vorgegeben 
wird. Der Zugang dazu wird auf der 
Website des Landkreises www.kreis-
meissen.de bis zum 16. März 2022 
veröffentlicht. In einer gesonderten 
Pressemitteilung sowie auf der 
Homepage des Landkreises erfolgt 
in Kürze eine Information, sobald 
der Zugang freigeschalten ist.

In einem ersten Schritt müssen sich 
die Einrichtungen bzw. Unterneh-
men auf dem Webportal registrieren 
und können sodann die erforderli-
chen Meldungen abgegeben. Die 
Verantwortlichen in den Einrichtun-
gen und Unternehmen werden drin-
gend darum gebeten, ausschließlich 
das Webportal zu nutzen. Meldun-
gen per E-Mail, Telefon oder auf 
postalischem Wege können aus ver-
fahrenstechnischen Gründen grund-
sätzlich nicht berücksichtigt werden. 
Auch in den letzten Wochen bereits 
beim Gesundheitsamt eingegange-
nen Meldungen müssen erneut über 
das Webportal eingereicht werden.

Die Meldung hat „unverzüglich“ zu 
erfolgen. Dies umfasst nach Aus-
legung durch das Gesundheitsamt 
einen Zeitraum von zwei Wochen, 
beginnend ab dem 16. März 2022. 
Sollte sich aus technischen Grün-
den die Einführung des Webportals 
jedoch verzögern, müssen erst mit 
dessen Verfügbarkeit die Meldungen 
vorgenommen werden. Die Gefahr 
eines Bußgeldes ist in diesem Falle 
nicht gegeben.

Die Leiterinnen und Leiter der 
betroffenen Einrichtungen und 
Unternehmen können spezifische 
Anfragen zur Umsetzung der ein-
richtungsbezogenen Impfpflicht 
an folgendes Postfach senden: 
GA.Infektionsschutz@kreis-meissen.de.

Welche Schritte unternimmt das 
Gesundheitsamt nach Eingang einer 

Meldung?
Nachdem die Meldung im Gesund-
heitsamt eingegangen ist, erhält die 
betreffende Person in der Regel 
zunächst eine schriftliche Auffor-
derung, den Nachweis über erfolgte 
Covid-Impfungen, eine vorhandene 
Immunität (Genesenen-Nachweis) 
oder ein ärztliches Zeugnis über eine 
bestehende Kontraindikation inner-
halb einer gesetzten Frist beizubrin-
gen. Gibt der vorgelegte Nachweis 
Anlass zu Beanstandungen oder 
Zweifeln, kann das Gesundheitsamt 
im Rahmen des Ermessens eine 
ärztliche Untersuchung anordnen.

Die Nichtvorlage eines entspre-
chenden Nachweises innerhalb 
der gesetzten Frist stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar und kann mit 
einem Bußgeld von bis zu 2.500 
Euro geahndet werden. Zudem 
kann vom Gesundheitsamt ein 
Tätigkeits- und Betretungsverbot 
ausgesprochen werden. Im Rahmen 
der Entscheidung, ob ein solches 
Verbot tatsächlich verfügt wird, 
erfolgt vom Gesundheitsamt für 
jeden Einzelfall eine individuelle 
Prüfung. Bei der in diesem Zusam-
menhang zu treffenden Ermessens-
entscheidung werden insbesondere 
auch die möglichen Auswirkungen 
auf die Versorgungssicherheit der in 
oder von der betroffenen Einrichtung 
betreuten bzw. versorgten Personen 
berücksichtigt.

Wie wird die Versorgungssicherheit 
bewertet?

Sofern ein Tätigkeits- oder Betre-
tungsverbot zu einer Gefährdung der 
Versorgungssicherheit für betreute, 
gepflegte oder begleitete Perso-
nen führen kann, ist die jeweilige 
Einrichtungs- bzw. Unternehmens-
leitung gehalten, dies nach Auf-
forderung durch das Gesundheits-
amt entsprechend anzuzeigen. Das 
Gesundheitsamt übermittelt hier-
für ein entsprechendes Formblatt, 
welches zwingend zu nutzen und 
vollständig ausgefüllt zurückzu-
senden ist. Ein etwaiger Versor-
gungsengpass infolge drohender 
Tätigkeits- oder Betretungsverbote 
wird dann in die Entscheidung des 
Gesundheitsamtes einfließen.

Weitere Informationen sind auf 
der Internetseite des Freistaates 
Sachsen unter https://www.coro-
navirus.sachsen.de/einrichtungsbe-
zogene-impfpflicht.html sowie in 
den FAQ des Bundesministeriums 
für Gesundheit unter https://www.
bundesgesundheitsministerium.de/
coronavirus/faq-covid-19-impfung.
html zu finden:

Doris Käthner 
Pressestelle Landratsamt Meißen 

Ruhige, fitte Rentnerin 
(66 Jahre) sucht

3-Zimmer-Wohnung 
(Miete oder Kauf) 

in Kalkreuth 
oder Umgebung.

Kontakt: 0351/31401251 
oder 0175/5352100

Informationen zur einrichtungsbezogenen Impfpflicht

Was regelt das Infektionsschutzgesetz?
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- Wohnung´s & Hausreinigung 
- Einkaufsservice   
- Begleitung zu Ärzten 
- allg. Begleitfahrten   
- Spaziergänge, Brettspiele, Ausflüge, 
  vorlesen, zuhören, Gedächtnistraining 

Rufen Sie mich an:  Tel.    0162 6629600  - M. Guhr 
Markt 12 – 01936 Königsbrück – www.guhr-dienstleistungen.de   

A  M. GA  M. G M M

A rei A

- Spaziergänge, Brettspiele, Ausflüge, 
vorlesen, zuhören, Gedächtnistraining 

reeeeei

Benötigen Sie Unterstützung im Alltag? 

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
Landesverband Sachsen e.V.

Zusammen wollen wir aktiv 
werden um Wildbienen im Land-
kreis Meißen zu schützen und zu 
fördern.
Wir wollen uns austauschen, Ideen 
teilen und gemeinsam Projekte 
entwickeln. Wir planen Vorträge
zum Wildbienenschutz in ver-
schiedenen Kommunen mit 
anschließender Möglichkeit zum 
Austausch.
Außerdem möchten wir bei Flä-
chenpflegeeinsätzen in Radebeul 
und Meißen Praktisches, wie 
bspw. Sensen oder Obstbaum-
schnitt, vermitteln.
Am Samstag, den 23.04.2022 
starten wir in die Wildbienensai-
son mit einem Vortrag der Wild-

Wildbienenschutz im Landkreis Meißen 

Wir gründen ein Wildbienenbündnis – 
Sei dabei!

bienenexpertin Mandy Fritzsche. 
Im Anschluss wollen wir gleich 
praktisch aktiv werden und im 
Museumsgarten des Weingutes 
Hoflößnitz in Radebeul eine Wild-
bienennistfläche mit Sand und 
Totholz schaffen.
Wo: Winzersaal
 Weingut Hoflößnitz
 Knohllweg 37
 01445 Radebeul

Wann:
 Samstag, den 23.04.2022
 10:00 – 15:00 Uhr
Um eine bessere Planung zu 
ermöglichen, bitten wir um eine 
Anmeldung an: wildbienen@
bundsachsen.de

Die Veranstaltung findet im 
Rahmen des Projektes „Wegweiser 
Wildbiene“ des BUND Sachsen 
e.V. statt.

Weitere Informationen und Ter-
mine findest du unter:
www.wegweiserwildbiene.de

Maxi Weber, Projektkoordinatorin 
Wegweiser Wildbiene 

Wildbienenschutz im Landkreis 
Meißen

Haus am Hofwall

Feuerwehren machen Ortsbegehung

35 Kollegen der freiwilligen Feu-
erwehren der Orte Radeburg, 
Bärnsdorf, Bärwalde, Volkersdorf, 
Berbisdorf und Dittsdorf waren zu 
einer Ortsbegehung und einer Ein-
weisung in die Brandschutztechnik 
unserer Fahrstühle vor Ort. 
Die technische Einweisung 
erfolgte durch einen Techniker 
der Firma Schindler.
Es gab sehr viele interessante 
Einblicke in die Technik der Fahr-
stühle und die Möglichkeiten der 
Rettung eingesperrter Personen. 
Viele Fragen wurden gestellt und 
auch fachmännisch beantwortet. 
Unser Hausmeister hat den Kol-
legen, im Anschluss an die tech-

nische Einweisung, noch die 
örtlichen Gegebenheiten wie 
Heizungsräume, Technikräume, 
Fluchtwege und Fluchttreppen 
gezeigt.

Anschließend gab es für die Kol-
legen der verschiedenen Wehre 
noch frische Kartoffelsuppe und 
Getränke.
Vielen Dank an unser Küchenteam 
für die Vorbereitungen. 

Wir möchten uns bei der Firma 
Schindler und allen Kollegen der 
freiwilligen Feuerwehr für die 
aufgebrachte Zeit bedanken.

DF

Zeugen Jehovas

Mut machen geht auch digital
Schon seit fast zwei Jahren keine Präsenzgottesdienste oder Haus-
besuche: Obwohl 2021 auch für Jehovas Zeugen in Radeburg alles 
andere als normal war, ziehen sie ein interessantes Fazit

Schon seit fast zwei Jahren hat die 
Gemeinde von Jehovas Zeugen in 
Radeburg konsequent auf Online-
gottesdienste umgestellt, um Infek-
tionsherde zu vermeiden. Auch 
ihre bekannten Hausbesuche und 
Info-Stände werden ausgesetzt. 
Obwohl sich das Gemeindeleben 
dadurch stark veränderte, stellen 
sie fest, dass Gottesdienste und 
sich gegenseitig Mut machen auch 
langfristig digital funktionieren.
Die Glaubensgemeinde führt 
ihre Gottesdienste per Video-
konferenz durch. Aber auch für 
private Treffen und gemeinsame 
Unternehmungen nutzen die 
Glaubensangehörigen gängige 
Meeting-Apps – und das gene-
rationsübergreifend. Da sie auf 
die bekannten Hausbesuche ver-
zichten, schreiben ebenfalls viele 
Gemeindemitglieder freundliche 
und oft liebevoll gestaltete Briefe 
an Menschen in ihrer Umgebung, 
um mit ihnen etwas Positives zu 
teilen.

Selbst ihren wichtigsten Gottes-
dienst, die jährliche Feier zum 
Gedenken an den Tod von Jesus 
Christus, gestalteten Jehovas 
Zeugen weltweit digital. Dass das 
funktioniert, zeigen die Zahlen: 
Zum ersten Mal besuchten über 
21,3 Millionen den besonderen 
Gedenkabend am 27. März. Auch 
zu ihrem digitalen Sommerkon-
gress zählten sie neue Besucher-
höchstzahlen.
Wie lange die Pandemie noch 
eine Rückkehr zur Normalität 
verwehrt, ist ungewiss. Dennoch 
sind Jehovas Zeugen auch für 
2022 fest entschlossen, positiv 
zu bleiben und trotz immer neuer 
Herausforderungen das Beste aus 
der Lage zu machen – denn Mut 
machen geht auch digital.

Sind Jehovas Zeugen Impfgegner?
Im Gegensatz zu vielen Gerüchten, 
sind Jehovas Zeugen keine Impf-
gegner und raten auch nicht von 
einer Impfung ab. Viele Zeugen 
Jehovas aus Radeburg und Umge-
bung haben sich für eine Imp-
fung entschieden. Darüber hinaus 
schätzen sie den unermüdlichen 
Einsatz ihrer Mitbürger in den 
medizinischen Berufen.

Jonathan Just

Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (BPA)

Experten legen lufthygienische Empfehlungen für 
Kulturveranstaltungsorte vor – Staatsministerin Roth: „Gute 
Grundlage für einheitlichere Corona-Regeln in der Kultur“

Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler unterschiedlichster 
Fachrichtungen haben heute unter 
Mitwirkung des Umweltbun-
desamtes sowie Betreiberinnen 
und Betreibern von Kulturein-
richtungen Empfehlungen zur 
Lufthygiene für einen sicheren 
Kulturbetrieb vorgestellt.  
Das Papier wurde auf Initiative der 
Staatsministerin für Kultur und 
Medien erarbeitet. Damit liegt nun 
erstmals seit Pandemiebeginn ein 
bundesweit einheitlicher Hygiene-
standard für die Qualität der Lüf-
tung und für die Ausgestaltung von 
lüftungstechnischen Maßnahmen 
von Kulturveranstaltungsorten 
vor, insbesondere mit sitzendem 
Publikum. 
Die Empfehlungen gelten sowohl 
für kurzfristige Präventionsmaß-
nahmen während der jetzigen 
Corona-Pandemie, als auch mittel- 
und langfristig für die Zeit danach. 
Sie ermöglichen flexible Anpas-
sungen an das Infektionsgesche-
hen und können die Grundlage 
für eine bundesweit einheitliche 
Zertifizierung bilden.

Staatsministerin Claudia Roth: „Die 
heute vorgelegten Empfehlungen 
sind eine gute Grundlage für bundes-
weit einheitlichere Corona-Regeln 

in der Kultur. Die Empfehlungen 
tragen dazu bei, dass vorbildliche 
Hygiene bei zukünftigen Schutz-
maßnahmen stärker berücksichtigt 
wird und pauschale Schließungen 
von Kultureinrichtungen vermie-
den werden. Damit können wir 
auch dem Publikum zeigen, dass 
der Besuch in Kinos, Theatern und 
Konzertsälen sicher ist. 
So leisten wir zugleich einen Bei-
trag zur nachhaltigen Erholung und 
wirtschaftlichen Stabilisierung des 
Kulturbetriebs.“
Dr. Heinz-Jörn Moriske, Direktor 
und Professor am Umweltbundes-
amt: „Es gibt in der Kulturbranche 
bereits jetzt eine Vielzahl von Vor-
gaben sowohl zu Innenraumlufthy-
giene als auch zu anderen präventi-
ven Maßnahmen wie Masketragen, 
Abstand und Zugangsregelungen; 
was bis jetzt fehlte, war eine ein-
heitliche Vorgehensweise, die zum 
einen wissenschaftsbasiert einen 
möglichst umfassenden Schutz 
beim Besuch von Kultureinrichtun-
gen bietet und zum anderen dem 
anwesenden Publikum auch ein 
sicheres Gefühl vermittelt, wieder 
ins Theater oder Kino zu gehen.“

Die Empfehlungen im Detail 
finden Sie unter folgendem Link: 
www.kulturstaatsministerin.de

Die bestehenden Schutzmaß-
nahmen an Schulen und Kitas 
sollen bis zum 2. April fortgeführt 
werden. Auf entsprechende Eck-
punkte hat sich die Staatsregierung 
in der heutigen Kabinettssitzung 
verständigt. Die Staatsregierung 
folgt damit einer Rechtsauffas-
sung, wonach bestimmte Basis-
schutzmaßnahmen auch mit einem 
neuen Infektionsschutzgesetz über 
den 20. März hinaus und bis zum 
2. April möglich sind. Das Infek-
tionsschutzgesetz des Bundes wird 
in dieser Woche beschlossen.

Wie aus den Eckpunkten hervor-
geht, soll die Maskenpflicht im 
Schulgebäude bestehen bleiben. 
Schülerinnen und Schüler ab Klas-
senstufe 5 müssen jedoch weiterhin 
keine Maske im Unterricht tragen. 

Schutzmaßnahmen an Schulen und Kitas 
sollen fortgeführt werden

Festgehalten werden soll ebenso 
an der zweimaligen Testpflicht pro 
Woche für den Schulbesuch. Wenn 
einzelne Infektionsfälle auftreten, 
müssen die betroffenen Schüler in 
häusliche Lernzeit gehen und die 
übrigen Schülerinnen und Schüler 
können in der Schule verbleiben. 

Allerdings müssen sich die ver-
bleibenden Schüler der betroffenen 
Klasse an fünf aufeinanderfolgen-
den Schultagen täglich testen. Das 
gilt auch für genesene und geimpfte 
Schülerinnen und Schüler. Darüber 
hinaus soll der eingeschränkte 
Regelbetrieb in Grundschulen und 
Kitas weiter aufgehoben bleiben.

Die endgültige Schul- und Kita-
Coronaverordnung wird im Laufe 
dieser Woche beschlossen.

Coronamaßnahmen

Technische Einweisung durch einen Techniker der Firma Schindler 
in die Brandschutztechnik der Fahrstühle

Ortsbegehung und Einweisung in die Brandschutztechnik
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
18.03.2022

Ausgabe:        
03/2022

Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Einwohner, 

zu der am Donnerstag, 31. März 2021, 19:00 Uhr im Sportlerheim 
des SV „Grün-Weiß“ Ebersbach e.V., Am Bahndamm 3, stattfin-
denden öffentlichen Gemeinderatssitzung möchte ich Sie unter 
Beachtung der aktuellen Sächsischen Corona-Schutzverordnung 
recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

  Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen  
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 01. April Anders, Melitta Kalkreuth

zum 85. Geburtstag
am 03. April Obenaus, Siegfried Naunhof

zum 80. Geburtstag
am 31. März Dürichen, Brigitte Kalkreuth

zum 75. Geburtstag
am 23. März Schmidt, Helga Naunhof
am 12. April Neumann, Raymond Kalkreuth

zum 70. Geburtstag
am 21. März Tenner, Ursula Rödern
am 27. März Bernhardt, Margitt Rödern

Gemeinde Ebersbach

Frühjahrsputz in der Gemeinde Ebersbach
Liebe Einwohner,
auch das vergangene Winterhalb-
jahr brachte uns nur wenig Schnee 
und Eis. Damit hat sich nur eine 
geringe Menge an Streusand auf 
unseren Straßen angesammelt.    

Bitte kehren Sie dennoch wie 
gewohnt den Streusand auf dem 
Fußweg und im Schnittgerinne 
vor Ihrem Grundstück und stel-
len Sie das Streugut in kippbare 
Behälter (bis 10 Liter) an Ihr 
Grundstück.     
Streusandhaufen werden nicht 
beräumt!

Unsere Mitarbeiter sind mit ihren 
Fahrzeugen 

am Montag, 11. April 2022 
und
am Dienstag, 12. April 2022 

in allen Ortsteilen unterwegs und 
beräumen das Streugut. 

Nach diesen Terminen sind die 
Grundstückseigentümer selbst 
für die Entsorgung zuständig.  

Vielen Dank. 
  

Falk Hentschel,
Bürgermeister 

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 
Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

unser Großprojekt Breitbandaus-
bau, mit welchem das regional 
bekannte Versorgungsunterneh-
men SachsenEnergie (ehemals 
ENSO) nach langwierigem Aus-
schreibungsverfahren beauftragt 
werden konnte, nimmt langsam 
Fahrt auf. Ich empfehle Ihnen 
daher auch die in dieser Ausgabe 
des RAZ abgedruckte Medien-
information der SachsenEnergie.

Zur Auftaktberatung mit Vertre-
tern der SachsenEnergie am 1. 
März 2022 sind die ersten prakti-
schen Projektschritte besprochen 
worden. Los geht der Ausbau 
mit dem ersten Spatenstich in 
Ermendorf, gefolgt von Reiners-
dorf. In diesen beiden Ortsteilen 
plant die SachsenEnergie bereits 
die Mitverlegung einer neuen 
Niederspannungsverkabelung, 
weshalb diese Projektabschnitte 
zuerst geplant und umgesetzt 
werden. Dies bedeutet praktisch 
eine Änderung des vorhandenen 
Elektrohausanschlusses von Frei-
leitung auf Erdkabel. 
Die betreffenden Grundstücksei-
gentümer werden in den nächsten 
Wochen von der SachsenEner-
gie bezüglich des kostenfreien 
Glasfaseranschlusses sowie der 

Änderung des Elektrohausan-
schlusses und den Modalitäten zur 
Anpassung angeschrieben. Ihre 
Mitwirkung ist für ein reibungslo-
ses Vorankommen des Gesamtpro-
jekts dabei unabdingbar!   

Für den Ausbau in den weiteren 
Ortsteilen unserer Gemeinde 
beauftragt SachsenEnergie einen 
Generalunternehmer. Der weitere 
Erschließungsablauf einschließ-
lich dahinterstehender Bauzei-
tenpläne ist mithin noch nicht 
festgelegt. Dies wird SachsenEn-
ergie dann mit dem ausgewählten 
Generalunternehmer erarbeiten. 
Nach Vorliegen weitergehender 
Informationen werde ich Sie 
informieren. Fest steht in jedem 
Fall bereits, dass die Inbetrieb-
nahme des neuen Glasfasernetzes 
abschnittsweise erfolgt

Als zentraler Ansprechpartner für 
das Thema Breitbandausbau steht 
Ihnen in der Gemeindeverwal-
tung Ebersbach unser eigens für 
dieses Großprojekt eingestellte 
Mitarbeiter Herr Sandro Bockel 
unter bockel@gemeinde-ebers-
bach.de oder telefonisch unter 
035208/955-27 zur Verfügung.

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag, 28. März  •  11./25. April 

Entsorgung – gelbe Tonne
Freitag, 25. März  •  08. April  •  Samstag, 23. April 

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch,  30. März  •  27. April 

Bioabfall
Montag, 21./ 28. März  •  04./11./25. April

Dienstag, 19. April 

Die Abfallbehälter / -säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen.

Die mobile Schadstoffannahme findet am  
Dienstag, 12. April 2022, statt.  

Die genauen Standorte und -zeiten finden Sie 
im Abfallkalender auf Seite 30. 

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach

In den Sitzungen des Tech-
nischen Ausschusses  am 
13.01.2022 und 22.02.2022 
sowie der nichtöffentlichen 
Verwaltungsausschusssitzung 
am 01.03.2022 wurden nachste-
hende Beschlüsse gefasst: 

Technischer Ausschuss 

01/01/2022 bis 10/02/2022
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

nichtöffentlicher Verwaltungs-
ausschuss

11/03/2022
Sitzungstermine des Gemein-

derates im Jahr 2022 für Don-
nerstag:
 28. April  19:30 Uhr 
 16. Juni  19:30 Uhr
 28. Juli  19:30 Uhr 
 22. September  19:30 Uhr 
 03. November  19:00 Uhr 
 08. November  19:00 Uhr 

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öff-
nungszeiten der vollständige 
Wortlaut der in öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse 
eingesehen werden. 

gez. Falk Hentschel
Bürgermeister  

Gemeinde Ebersbach

Grundsteuerreform – Grundsteuer ab 2025
Ab 2025 wird die Grundsteuer 
neu berechnet. Dafür werden 
ab 2022 alle Grundstücke in 
Deutschland neu bewertet. 

Zum ersten Mal wird die auf 
den neuen Grundsteuerwerten 
basierende Grundsteuer ab dem  
1. Januar 2025 zu zahlen sein. 
Bis dahin gelten die bisherigen 
Einheitswerte und Grundsteuer-
messbeträge weiter. 

Für die neue Grundsteuer ab 

2025 ist vom 1. Juli bis 31. Okto-
ber 2022 für jedes Grundstück 
bzw. jeden Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft (dazu zählen 
auch einzelne land- und forst-
wirtschaftliche Flächen) vom 
Eigentümer eine Steuerklärung 
beim zuständigen Finanzamt 
abzugeben. 

Bei Grundstücken, die mit einem 
Erbbaurecht belastet sind, ist der 
Erbbauberechtigte erklärungs-
pflichtig. 

Die Finanzämter werden im II. 
Quartal 2022 (vorauss. Ende 
April bis Anfang Juni 2022) 
Informationsschreiben an die 
Grundstückseigentümer versen-
den. Neben dem Aktenzeichen 
werden auch die Bezeichnung 
des Flurstücks bzw. eines Groß-
teils der Flurstücke, die unter 
dem Aktenzeichen gespeichert 
sind, aus dem Informations-
schreiben ersichtlich. Darüber 
hinaus wird der Ablauf erläutert, 
Telefonnummern für Fragen bei 
den Finanzämtern benannt und 
auch auf das Grundsteuerportal 

Die Erklärung können Sie über 
ELSTER ab dem 1. Juli 2022 
kostenlos und elektronisch abge-
ben. Dafür benötigen Sie ein 
Benutzerkonto. Sofern Sie noch 
kein solches Konto besitzen, 
können Sie es bereits jetzt bean-
tragen. Sollten Sie bereits ein 
Benutzerkonto besitzen, das Sie 
z. B. für Ihre Einkommensteu-
ererklärung benutzen, können 
Sie es auch für die Grundsteuer 
verwenden. Sie können über 
ELSTER Feststellungserklärun-
gen auch für eine andere Person 
(z. B. in Betreuungsfällen, für 
die Eltern usw.) übermitteln. Sie 
müssen für diese Person keine 
zusätzliche Registrierung in 
ELSTER vornehmen. 

Informationen zum ELSTER-
Portal finden sie unter: www.
elster.de 

Das Finanzamt setzt den Grund-
steuerwert und den Grundsteuer-
messbetrag fest. Nach Vorliegen 
der neuen Grundsteuermess-

Informationsschreiben im II. Quartal 2022 
der sächsischen Finanzämter 

an die Eigentümer von Grundstücken in Sachsen 

Abgabe der Erklärung ab 1. Juli 2022 

Sachsen verwiesen, in dem für 
die Erklärung wichtige Daten 
zum Grundstück (z. B. Gemar-
kungsnummer, Flurstücksnum-
mer, amtliche Fläche, Boden-
richtwert bzw. Ertragsmesszahl) 
aufgerufen werden können. Das 
Grundsteuerportal Sachsen wird 
voraussichtlich ab 1. Juli 2022 
freigeschaltet. 

Bei Miteigentum ist es möglich, 
dass kein Informationsschreiben 
eingeht. In diesem Fall wurde 
ggf. ein anderer Miteigentümer 
angeschrieben. 

beträge (voraussichtlich Ende 
2023/Anfang 2024) können 
sich die sächsischen Gemeinden 
mit der »neuen« Grundsteuer 
auseinandersetzen. Sie werden 
prüfen, ob sie ihre Hebesätze 
anpassen müssen. Anschließend 
werden sie die neuen Grundsteu-
erbescheide versenden. Die neu 
berechnete Grundsteuer ist dann 
ab dem 1. Januar 2025 zu zahlen. 
Einzelanfragen zur künftigen 
Grundsteuerhöhe kann ihre Stadt 
oder Gemeinde derzeit nicht 
beantworten. Die Städte und 
Gemeinden können die Hebe-
sätze für das Jahr 2025 erst 
festsetzen, wenn hierfür die 
Messbeträge der Grundstücke 
im Gemeindegebiet vorliegen. 
Voraussichtlich können die erfor-
derlichen Entscheidungsprozesse 
somit erst im 2. Halbjahr 2024 
begonnen werden. 

Informationen zur Grundsteu-
erreform in Sachsen finden Sie 
unter: 
www.grundsteuer.sachsen.de

Gemeinde Ebersbach

Wir benötigen Ihre Unterstützung – 
werden Sie Interviewer/-in beim Zensus 2022.

Wir benötigen Ihre Unterstüt-
zung – werden Sie Interviewer/-
in beim Zensus 2022.

2022 findet in Deutschland 
erneut der Zensus (Volkszäh-
lung) statt. Für die Befragungen 
von Haushalten suchen wir in 
Ebersbach aktuell Interviewerin-
nen und Interviewer.
Ihre Tätigkeit beginnt zum Stich-
tag 15. Mai 2022 und dauert 
ca. 4 Wochen. Für diese Tätig-
keit erhalten Sie im April 2022 
eine Schulung. Sie sind zeitlich 

flexibel und erhalten für diese 
ehrenamtliche Tätigkeit eine 
Aufwandsentschädigung (ca. 450 
Euro, zzgl. Fahrtkosten).

Sind Sie interessiert oder haben 
Fragen, dann wenden Sie sich 
bitte an die Erhebungsstelle Rade-
beul per Mail: zensus@radebeul.
de oder unter 0351/65276304. 
Anmeldung auch unter https://
www.radebeul.de/anmeldung-
zensus.html möglich.

Frau Reime,  
Erhebungsstelle Zensus
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Unsere „Sportliche Schule im 
Grünen“ ist seit Januar 2022 um 
zwei tolle Bewegungsmöglich-
keiten für die 173 Mädchen und 
Jungen reicher.
Während der mehrmonatigen 
Bauzeit beobachteten nicht nur 
die Kinder neugierig, wie nach 
und nach ein neues Kletteren-
semble auf dem parkähnlichen 
Schulhofgelände wuchs und sich 
nun harmonisch in dieses einfügt. 
Immer wieder wurde die Kletter-
anlage beim Errichten durch neue 
Elemente bereichert und machte 
neugierig.
Im Ergebnis bietet es nun Gele-
genheit zum Balancieren, Klet-
tern, Turnen, Hangeln, Rutschen, 
Springen oder einfach mal nur zum 

Ausruhen und Träumen...
Und wem von den Kindern gerade 
einmal nicht danach ist, sich auf 
diese Art zu bewegen, dem bieten 
die beiden ebenfalls neu auf dem 
Pausenhofareal installieren Tisch-
tennisplatten die Möglichkeit, sich 
Tischtenniskellen schwingend mit 
anderen zu messen.
Unser herzlicher Dank gilt der 
Gemeinde Ebersbach als Bauher-
ren- insbesondere Herrn Bürger-
meister Falk Hentschel, der sich 
für den Bau eingesetzt und stark 
gemacht hat- sowie den bauaus-
führenden Unternehmen Kom-
plettbau Ebersbach und Naturholz 
Kästner GmbH aus Colditz/ OT 
Tanndorf.

I. Löwe

Gemeinde Ebersbach / SachsenEnergie 

SachsenEnergie bringt schnelles Internet nach Ebersbach
1.700 Haushalte und 380 Gewerbetreibende 
werden an das Glasfasernetz angeschlossen

Die von Bund und Land geför-
derte Ausbauinitiative des 
zukunftsfähigen Glasfasernet-
zes bis in die Häuser richtet sich 
speziell an Adressen, bei denen 
Datenraten von weniger als 
30 Mbit/s anliegen. Sie gelten 
damit als unterversorgt. Mit dem 
Ausbau sind dann bis zu 1.000 
Mbit/s verfügbar.  Für anspruchs-
berechtigte Hauseigentümer 
ist der Anschluss kostenlos.  
Voraussetzung ist, dass sie den 
Gestattungsvertrag unterzeich-
nen, der ihnen zugesandt wird. 
Dieser erlaubt es SachsenEnergie 
und von ihr beauftragten Firmen, 
die notwendigen Tiefbau- und 
Anschlussarbeiten durchzufüh-
ren (Informationen dazu unter 
www.sachsenenergie.de/gefo-
erderte-ausbaugebiete). Sobald 
die Vorplanungen abgeschlossen 
sind, werden die anspruchs-
berechtigten Hauseigentümer 
angeschrieben. 

Ebersbachs Bürgermeister Falk 
Hentschel blickt zuversichtlich 

nach vorn: „Der Ausbau eines 
digitalen Hochgeschwindigkeits-
netzes ist für die Zukunft unserer 
Gemeinde eines der wichtigsten 
Themen. Mit der Zuschlagsertei-
lung an die SachsenEnergie ist 
ein weiterer wichtiger Meilen-
stein erreicht worden. Die nun 
folgende Phase des praktischen 
Ausbaus wird allen Beteiligten 
große Anstrengungen, gegen-
seitige Rücksichtnahme und die 
Akzeptanz von bauzeitlichen 
Einschränkungen abverlangen. 
Ist dieser Schritt jedoch erreicht, 
steht die Gemeinde besser denn 
je als attraktiver Lebens-, Wohn- 
und Wirtschaftsstandort da.“.

„Wir freuen uns, dass Sachsen- 
Energie in der europaweiten Aus-
schreibung als starker regionaler 
Infrastrukturbetreiber überzeu-
gen konnte. Damit setzen wir 
nun den erfolgreichen Glasfa-
serausbau im Landkreis Meißen 
fort. Derzeit errichten wir allein 
in dieser Region Glasfaseran-
schlüsse für 9.000 Kunden und 

leisten damit einen wichtigen 
Beitrag für den zügigen Ausbau 
der digitalen Infrastruktur in Ost-
sachsen“, so SachsenGigaBit-
Geschäftsführer Jens Schaller. 

Bis Ende 2024 sollen die Bau-
arbeiten beendet und insgesamt 
rund 1.700 Privathaushalte und 
380 Gewerbetreibende an das 
schnelle Internet angeschlos-
sen sein. Dafür werden in den 
Ortsteilen Ebersbach, Rödern, 
Naunhof, Lauterbach, Beiers-
dorf, Marschau, Ermendorf, 
Hohndorf, Reinersdorf, Göhra, 
Kalkreuth (inkl. Reiherhof und 
Paulsmühle), Bieberach und 
Cunnersdorf, insgesamt 607 km 
Glasfaser über eine Trassenlänge 
von 86 km verlegt. SachsenEn-
ergie beauftragt dazu in großen 
Teilen einen Generalunterneh-
mer; die Ausschreibungen dazu 
laufen aktuell. In den Ortsteilen 
Ermendorf und Reinersdorf plant 
und baut die SachsenEnergie-
Tochter SachsenEnergieBau mit 
Unterstützung regionaler Firmen.

Am 01.03.2022 fand zwischen 
SachsenEnergie und der Gemein-
deverwaltung ein Abstimmungs-
termin zum Planungsstand und 
weiteren Ablauf statt. Aktuell 
laufen alle Planungen im Hin-
tergrund auf Hochtouren. Ab 
Frühjahr wird SachsenEnergie 

Gute Nachrichten für den Landkreis Meißen: Die Gemeinde 
Ebersbach wird ans schnelle Internet angeschlossen. Bereits 
am 29. November 2021 erteilte der Ebersbacher Gemeinderat 
der SachsenEnergie den Zuschlag für den geförderten Breit-
bandausbau vor Ort. Nun sind alle Voraussetzungen geschaffen, 
damit es endlich losgehen kann. Für den offiziellen Startschuss 
der Baumaßnahmen ist ein Spatenstich für den Anfang des  
3. Quartals 2022 geplant.

betreffende Gebäudeeigentümer 
anschreiben, die in den Genuss 
des kostenfreien Glasfaseran-
schlusses kommen, um das Ein-
verständnis für die Anschlusser-
stellung abzufragen. 

Anfang des 3. Quartals werden 
die ersten Bauarbeiten starten. 
Angefangen wird in der Ortslage 
Ermendorf. Weitere Ortslagen 
werden noch im Herbst dieses 
Jahrs bzw. ab Anfang 2023 
folgen.  
  

Über SachsenEnergie /
Geschäftsfeld 

Telekommunikation 
SachsenEnergie ist größter Infra-
strukturbetreiber in Ostsachsen 
und der Lausitz für Strom und 
Gas sowie für Telekommuni-
kation. Seit 2015 – mit einem 
Pilotprojekt in Großenhain 
– erschließt SachsenEnergie 
Gebiete in der Region mit Glas-
faser. Das Geschäftsfeld Tele-
kommunikation wurde innerhalb 
der SachsenEnergie-Unterneh-
mensgruppe neu aufgestellt. Für 
den Bereich Telekommunikation 
ist seit Jahresanfang 2021 die 
SachsenGigaBit GmbH zustän-
dig. Als ein Unternehmen der 
SachsenEnergie bündelt die 
SachsenGigaBit alle TK-Kom-
petenzen und -leistungen.

Mühlenwichtel Ebersbach

Fasching 2022
Der Faschingsdienstag war bei 
uns Mühlenwichteln wieder mal 
ein ganz besonderer Tag – die 
Narren waren los. Alle Kinder 
und Erzieher kamen in bunten 
Faschingskostümen in die Kita: 
es gab Indianer, Eisprinzessinnen, 
Polizisten, Spiderman, Lady Bug 
und zahlreiche andere Kostüme. 
Passend zu unserem aktuellen Pro-
jekt „Jolinchen Kids ernähren sich 
richtig“ kamen auch Erdbeeren 
und eine große Möhre.

Jede Gruppe hatte in ihrem 
Zimmer viel Spaß bei lustigen 
Spielen, Disco, kleinen Faschings-

basteleien, leckeren Knabbereien 
und Kinder-Cocktails. Willys 
Fotostudio fand wieder großen 
Anklang und sichert uns schöne 
Erinnerungen.

Das Zampern am Rosenmontag 
musste leider ausfallen. Umso 
mehr freuen wir uns, dass trotz-
dem einige Familien und Firmen 
an uns gedacht haben und auf 

Grundschule Kalkreuth

„Sportliche Schule im Grünen“

direktem Wege eine Spende in‘s  
Haus brachten.      

Vielen Dank 
an alle Unterstützer !!!




